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Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 zt, in den Aus- 


ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Iüuftrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


68. Jahrgang 


das Luftſchiff ſüdwärts ab, ein Kurs, den es 
offenbar bis Los Angeles beibehalten wird. 
Um 7.45 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit meldete 
die Stadt Santa Cruzcal das Auftauchen des 
Luftſchiſſes. Dort hatte man drei mächtige 
Scheinwerfer bereitgeſtellt, die den Zeppelin aufs 
Korn nahmen und ihn 10 Minuten 8 in ihr 
weißes Licht tauchten, ehe er in der Richtung 
nach Los Angeles entſchwand. 

Los Angeles, 26. Auguſt. (R.) Die Leitun 
des Luftſchiffhafens wurde von Bord des „Gra 
Zeppelin“ funkentelegraphiſch benachrichtigt, daß 
das Luftſchiff gegen 5 Uhr morgens zu landen 
beabſichtige. 


Geſpannte Erwartung 


in Los Angeles. 


Los Angeles, 26. Auguſt. (R.) Die Stadt, 
wie ganz Südkalifornien, harrt mit immer ge- 
ſpannterer Erwartung dem Augenblick entgegen, 


„Graf Zeppelin“ 
von San Francisco aus geſichtet. 


„San Francisco, 25. Auguſt. (R. — Aſſociated 
Preh.) Die auf den Farallone-Inſeln ſtatio⸗ 
uterte Marinewarte ſichtete das Luftſchiff „Graf 
Zeppelin“ um 6.02 Uhr abends paz. Zeit (Mon⸗ 
tag früh 2.02 Uhr mitteleuropäiſcher Aa 
Wenige Minuten danach wurde das Luftſchiff 
auch von Bräfidio in San Francisco aus auf 
das Goldene Tor zuſteuernd, geſichtet. 

San Francisco, 25. Auguft. 185 „Graf Zeppe⸗ 
lin“ überflog das Goldene Tor um 6.25 Uhr 


abends. 2 
Neuyort, 25. Auguft. (R.) Das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ gab um 18 Uhr mitteleuro- 
päiſcher Zeit ſeinen Standort mit 41 Grad Nord 
und 134 Grad Weft, um 21 Uhr mitteleuropäiſcher 
Zeit mit 29,30 Grad Nord, 31 Grad Weſt, um 
22 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit mit 39,18 Grad 
Nord und 129,42 Grad Weſt und um 24 Uhr 
mitteleuropäiſcher Zeit 38,46 Grad Nord und 


128,24 Grad Weft, etwa 450 Kilometer von San | WO der Zeppelin nach der Bezwingung des pazi- 
Francisco entfernt, an. Auf dem größten Teil sen zeans auf dem Flugplatz von Los 
der Fahrt nach Ueberfliegen des 180. Meridians der 4 eintreffen wird. Längſt vor Anbruch 
war es in Nebel gehüllt. Wie Dr. Eckener der Nacht hat hl: 


ie Pilgerfahrt der ungezä 

ten Tauſende nach dem Flugfeld ein⸗ 
geſetzt. Die meiſten zeigten durch ihre Aus⸗ 
rüſtung ihre Entſchloſſenheit, wenn notwendig, 
die ganze Nacht über en zu lagern, un 


mitteilte, wird er erſt am Montag bei Sonnen⸗ 
aufgang in Los Angeles landen. 


Das Erſcheinen des 


i eit größere Men- 
er ſich ſpäter einfinden werden. 
n Abſperrungs⸗ und Ueberwachungsmann⸗ 
haften ſtehen, wenn man Polizei, Marine- 
oldaten und die ebenfalls herangezogene Feuer⸗ 
wehr zuſammenrechnet, insgeſamt 1200 Mann 
ur Verfügung. Der Flugplatz wird die ganze 
acht von zahlreichen kräftigen Scheinwerfern 


San Francisco, 25. Auguſt. (R.) Tauſende 
von Menſchen füllten die Hügel bei San Fran⸗ 
cisco, um den wunderbaren Anblick des durch 
eine Nebelbank gleitenden. ſonnenbeſtrahlten 
filbernen Luftſchifflörpers zu genießen. Der 
Leuchtturmwärter von Point Reyes, das etwa 
u 32 ne 
iegt, tite das Luftſchiff zuerſt geji 
haben. Das Wetter war . — 1 die 
weite betrug etwa 36 Kilometer. 


Los Angeles in Erwartung 
des „Graf Zeppelin“. 
Los Angeles, 25. Auguſt (R.) 
des Flugplatzes nehmen an, daß das Luftſchiff 
bereits etwa um Mitternacht über dem Flugplatz 
erſcheinen werde. 


San Francisco überflogen. 
San Francisco, 25. Auguft. (R.) „Graf Zeppe⸗ 
we aan die Stadt um 6.45 Uhr abends 


Rekordfahrt des „Graf Seppelin“. 


San Francisco, 25. Auguſt. (R.) Statt wie 
erwartet auf das Feſtland in Richtung Point 
Reyes zuzukeuernd, bog „Graf Zeppelin“ vorher 
dach Süden ab. Das Luftſchiff flog im ſtarlen 
Norpweit ſchnell der San Fee um 
6.11 Uhr abends zu. Die Kültenwachtſchiſſe 
patrouillierten am Goldenen Tor, während anz 
dere Fahrzeuge dem „Graf Zeppelin“ entgegen⸗ 
fuhren. Flugzeuge mit Zeitungsberichterftattern 
flogen dem 1 


vom Goldenen Tor 
tet 
icht⸗ 


in helles Licht getaucht ſein, um au 
den Zuſchauern zu ermöglichen, jede kleine 


Die Beamten 


Köln, 25. Auguſt. 


eignete ſich am Sonntag 8 Uhr morgens ein 
furchtbares Eiſenbahnunglück, dem 
einige zehn Perſonen zum Opfer fielen. Bei der 
Einfahrt in die Station Buir entgleiſte der 
Schnellzu „ wobei die Lokomo⸗ 
tive und fie en Waggons, darunter drei polniſche 
Waggons, von dem 8 Meter hohen Fahrdamm 
herabſtürzten. Den erſten Meldungen zufolge 
wurden acht Perſonen getötet und zehn ſchwer 
verletzt. Die Urſache dieſer Kataſtrophe konnte 
bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. Aus 
Köln und Düren trafen ſofort Rettungs⸗ und 
Sanitätszüge ein. Auch zahlreiche Aerzte aus 
der Umgebung und die Feuerwehr eilten ſofort 
zur Hilfeleiſtung herbei. Auch eine Kommiſſion 
es Verkehrsminiſteriums ſtellte ſich kurze Zeit 
darauf an der Unfallitelle ein. 


Der Schnellzug D. 23, der bei der Eiſenbahn⸗ 
a Buir verunglückte, war bis auf den 


eit. 


uft 
Inſetten und eilten wenige Minuten 
den aufgenommenen 2 zurück. Auch 
ein Geſchwader von Armeeflugzeugen 
flog dem Luftschiff entgegen. Zwiſchen dem Ab- 
flug des Luftſchiffes von Totio und der Richtung 
nach San Francisco verſtrichen nur 67 Stunden 
49 Minuten. 


Zeppelin über San Francisco. 


San Francisco, 26. Auguſt. (R.) San Fran- 
cisco und die Orte an der Bai — den re 
lin nur etwa eine Stunde für ſich gehabt, aber 
ſie haben das große Ereignis der Ueberquerung 
des Pazifiks mit Sirenengeheul von 
ollen Schiffen im Hafen, mit den Hupen 
der Tauſende von Autos, mit jubelnden 
Menſchenmaſſen auf allen Dächern und an 
allen Fenſtern, gebührend gefeiert, ſolange der 
ſilberglänzende Leib des 3 von zahl⸗ 
reichen Flugzeugen, inſektengleich umſchwarmt, 
Um 6.45 Uhr glitt das Luftſchiff 
Franciscos bekannteſter 


iff ent umflogen es wie 
gegen, n 


rau 
> * auf alle Fälle dem . Ereignis 
„Graf Seppelin‘ über San Francisco beigen "von de c meii gropere Men. 


letzten Platz gefüllt. Das Unglück ereig⸗ 
nete ſich rund 500 Meter vor der Station, wo 
augenblicklich auf der Hauptſtrecke die Schie⸗ 
neu ausgewechſelt werden, jo daß der 
Verkehr auf einem Nebengeleis abgewickelt wird. 
* Düren erhielt der Maſchiniſt den ſchriftlichen 
luftrag, langſam zu fahren. YAngenzeugen 
bekunden jedoch, daß der Maſchiniſt dieſen Auf⸗ 
trag ſcheinbar zu leicht genommen hat und mit 
einer Stundengeſchwindigkeit von 90 Kilometern 
gefahren ſein fon. \ 
Die Stelle, wo das Unglück paſſierte, ſtellt ein 
Bild des Grauens und der Vernichtung dar. Die 
Lokomotive und der Tender, der Gepäck⸗ und 
Poſtwagen ſind den 8 Meter hohen Damm herab⸗ 
geſtürzt und haben ſich einer in den anderen 
hineingekeilt. Der nachfolgende Wagen 2. Klaſſe 


zu ſehen war. 
über Marketſtreet, San 


St i d überflog dann das Stadt⸗ 11 ; f 

a Diejenigen die den Ereigniffen mit den | It derart geraam GEY faſt nichts 
Radiohörern an den Ohren folgten, hörten, wie mehr zu ertennen il d machfelgenden 
die Beamten einer Funkſtatior lid dei der Waggons find ebenjolls gang ſeß nur teitmeije 


Fahrfleitung des Zeppelins erfundigien, ob ihnen 8 181 50 Auf den Schienen blieb nur der letzte 
da oben San Francisco gefalle und hörten, wie ch afwagen ſtehen. ' ; N 8 

man aus der Höhe antwortete „Ja, groß] Die Rettungsaktion ging nur langjam von- 
artig!“ Nach Ueberjliegen des Präſidio drehte ſtatten, da man ſich nur ſchwer Zutritt in 


* 


@. 
Gründer” 
„Die Welt der Frau“ 


Dienstag, den 27. Auguft 1929 


„Graf Zeppelin“ über Amerika. 


der Aelordflug über den Stillen Ozean. — der Flug durch den Uebel. — San Francisco überflogen. 
Jubel in Amerila. — heule noch in Los Angeles. 


der Schnellzug Paris— Warſchau verunglücht 


Eine ſchwere Eiſenbahnkalaſtrophe. — 12 Tote, 50 Verletzte. 


Auf der Eiſenbahnſtation Buir bei Düren er⸗ 9 
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Mongolen 
und Weißgardiſten. 


Der Krieg zwiſchen Rußland und China 
iſt alſo im Gange. Es fragt ſich nur noch, 
bis zu welchem Umfange er ſich weiter⸗ 
entwickelt, oder ob es gelingt, ihn noch in 
ſeinen Anfangsſtadien abzubrechen. Es iſt 
aber ſchon alles da, was zum richtigen 
Kriege gehört. Die erſten amtlichen Liſten 
ſind erſchienen, hüben und drüben rollen 
die Soldatenzüge nach der Grenze, die 
Flieger inſpizieren das gegneriſche Gelände 
und bieten damit zugleich willkommene 
Gelegenheit, Grenzüberſchreitungen des 
Gegners zu melden und zum Kriegsgrund 
zu ſtempeln. Wer will einem Flieger nach⸗ 
weiſen, ob er da oben tauſend Meter hoch 
in der Luft noch ſenkrecht über der Grenz⸗ 
linie oder ſchon ein paar Meter darüber 
hinaus ſteht. Der Streit aber über die 
Frage, wer angefangen hat, gehört ja 
auch zu jedem regelrechten Kriegsanfang. 
Beim Beginn des Weltkrieges war es der 
Streit um die genaue Uhrzeit der Kriegs⸗ 
erklärung. In Oſtaſien iſt man ſchlauer 
und gibt zunächſt gar keine Kriegs⸗ 
erklärungen ab. Im Gegenteil, man ver⸗ 
ſichert die öffentliche Meinung der Welt 
auch jetzt noch, wo ſchon die erſten Schüſſe 
gefallen ſind, immer noch von Friedens⸗ 
liebe und Verſtändigungsbereitſchaft. Das 
Spiel ſteht ſo, daß jede Partei denkt: 
irgendein Kompromiß läßt ſich über die 
oſtchineſiſche Bahn immer noch abſchließen. 
Es braucht auch durch einen kleineren oder 
größeren Krieg nicht ſonderlich erſchwert zu 
werden. Man hat aber die Gelegenheit, 
vielleicht durch ein paar militäriſche Er⸗ 
folge das Kompromiß zu verbeſſern oder 
womöglich gar allein die Bedingungen 
diktieren zu können. Warum alſo auch 
nicht dieſen Verſuch noch machen? 

Sowohl China wie Rußland haben den 
Kellogg⸗Pakt unterzeichnet. An und für 
ſich brauchte der Intereſſengegenſatz in der 
Mandſchurei nicht unbedingt zur kriege 
riſchen Auseinanderſetzung zu führen. Es 
laufen an vielen Stellen der Welt wirt⸗ 
ſchaftliche und politiſche Intereſſen von 
Nachbarländern ähnlich ineinander wie 
in der Mandſchurei. Man denke an die 
Verſtändigung Englands mit Aegypten, 
über Sudan und Suezkanal, man denke 
an die Donauſchiffahrt und ſo manches 
andere. Aber die Lage in Oſtaſien wird 
durch verſchiedene beſondere Umſtände ge⸗ 
fährlich. Da iſt einmal die chineſiſche 
Forderung, daß die Ruſſen ihre bolſche⸗ 
wiſtiſche 8 einſtellen müßten. 
Dieſe Propaganda aber gehört geradezu 
zum Weſen des kommuniſtiſchen Staates, 
der nur in einer kommenden Weltrevo⸗ 
lution ſein eigenes neues Syſtem geſichert 
ſehen kann. Von der ruſſiſchen Außen⸗ 
politik iſt weltrevolutionäre Propaganda 
gar nicht mehr zu trennen. Und weiter: 
was heißt Propaganda? Iſt nicht ſchon 
die Exiſtenz dieſes kommuniſtiſchen Arbei⸗ 
terſtaates an ſich eine Propaganda? Er 
wirkt gewiß auf den objektiven Beurteiler 
nicht begeiſternd. Um ſo mehr Mühe muß 
er ſich geben, um ſich ſeinen Kritikern 
gegenüber zu verteidigen. In Zeitungen 
und Flugſchriften, in Konferenzen und 
Privatgeſprächen begegnet man dieſer Ver⸗ 
teidigung. Soll ſie nicht als Propaganda 
gelten? Oder wie will man dieſe Art 
von Propaganda unterdrücken? Man weiß, 
welche Schwierigkeiten auch in europäiſchen 
Ländern dadurch immer wieder entſtehen. 
Kein Wunder, daß ſie im fernen Orient 
mit ſeinen ſo viel weniger ſtabilen Ver⸗ 
hältniſſen beſonders bedenklich wirken. 
Vielleicht die ſchlimmſte Zuſpitzung erfährt 
aber die mandſchuriſche Situation dadurch, 


Einzelheit der Landung deutlich zu 
verfolgen. Ueber 100 Flugzeuge halten da 
bereit, dem Luftichiff entgegenzufliegen und ihm 
5 nan zu geben, ſobald es in der Ferne auf⸗ 
aucht. 

An Bord eines dieſer Flugzeuge wird ſich, wie 
die National Broadcoaſting Company bekannt 
gab, Herbert Hoover jun. befinden, der durch 
das an Bord befindliche Mikrophon den Rund⸗ 
funkhörern eine Beſchreibung der Ankunft des 
Zeppelins Br wird, Die Rundfunkbericht⸗ 
erſtattung ginnt, ſobald das Luftſchiff auf 
50 Meilen an Los Angeles herangekommen iſt 
und ſie wird durch das ge Land verbreitet 
werden. Zoll⸗ und inwanderungsbehörden 
haben alle Vorbereitungen getroffen, daß die 
nun einmal notwendigen Formalitäten ſich glatt 
und ohne unerwünſchte Zwiſchenfälle abwickeln. 


„Graf Zeppelin“ auf dem Wege 
nach Los Angeles. 


San Francisco, 26. Auguſt. (R.) Nach einem 
bei der Marineradioſtation eingegangenen Funk⸗ 
ſpruch der rachtdampfer „Edward 
Luckenbach“ um 830 Uh it 
das Luhe „Graf 8 ungefähr 28 Kilo- 
meter nördl ur 


m C 
ull etwa 240 Kil 
ee vos Luftschiff 


Zeppelin über Los Angeles. 
Los Angeles, 26. Auguſt. (R.) „Graf 
Zeppelin“ iſt um 1.16 Uhr nachts paz. 
Zeit (9.16 mitteleuropäiſcher Zeit) über 
Los Angeles eingetroffen. 


das Waggoninnere verſchaffen konnte. 

ie Waggontüren mußten mit Schweißapparaten 
ewaltſam geöffnet werden, während 
man ſich andererſeits wieder durch die Waggon⸗ 
fenſter Zugang i Aus Köln und der 
Umgebung ſind rund 100 Sanitäter eingetroffen, 
die mit großer Mühe die Opfer unter den Trüm⸗ 
mern hervorziehen. Bis in die ſpäten Nachmit⸗ 
tagsſtunden hinein wurde gearbeitet, und die 
Liſte der Opfer war bis dahin noch nicht genau 
feſtgeſtellt. 


Nach ungefähren Angaben rechnet man mit 
12 Toten, 30 Schwerverletzten und 50 Leichtver⸗ 
letzten. Das ſtädtiſche Krankenhaus in Buir ift 
zu klein, um alle Opfer aufzunehmen, ſo daß ein 
großer Teil auf die umliegenden Krankenhäuſer 
verteilt werden mußte. Eine Verſtändigung mit 
den Verunglückten iſt ſehr ſchwer, da der 
größte Teil von ihnen der deutſchen Sprache 
nicht mächtig ijt, ſondern polniſch oder 
franzöſiſch ſpricht. 


Anter den Paſſagieren und Verunglückten be⸗ 
fand ſich ebenfalls eine franzöſiſche Sport⸗ 
mannſchaft, die zu einem Wettſpiel nach 


Warſchau fuhr. 
Nach der erſten 


amtlichen Liſte der Verunglückten 


ſind ums Leben gekommen: Adrienne Gaſſe⸗ 
rowſki aus Paris, Leopold Palkowſki aus 
Krakau, G. Roderburg aus Aachen, eine 
Pflegerin unbekannten Namens, ein gewiſſer 
zole Wißmann und der deutſche Maſchiniſt 
Lokhaus. Schwer verletzt jind: ein gewiſſer 
Cohn mit einem Reiſebillett nach Warſchau, ein 
gewiſſer Ledermann auf der Reiſe von Mar⸗ 
ſeille nach Polen, Sa Lowtow aus Poi- 
tiers, ein gewiſſer eyer unbekannter Her- 
kunft, ein gewiſſer Wilhelm Ruprecht gan 
falls unbekannter Herkunft, eine gewiſſe Maria 
Ginpe aus Poſen und ihr Kind, das jedoch nur 
leicht verletzt iſt. i 


Fortſetzung ſiehe Hauptblatt Seite 2.) 


daß auf beiden Seiten Kräfte am Aus 
bruch des Krieges intereſſiert ſind, denen 
der veraglaſſende Konflikt höchſt 
gleichgültig iſt, die vielmehr ihre beſon⸗ 
deren eigenen Ziele verfolgen, teils 
egoiſtiſcher, teils weitſchauender politiſcher 
Natur. Auf ruſſiſcher Seite ſind es die 
Mongolen, die aus jahrtaujendalter 
Tradition heraus mit den Chineſen in 
Konflikt liegen, denen gegenüber einſt die 
chineſiſche Mauer als Schutz dienen ſollte 
und die mit der neuen Grenzziehung auch 
heute wieder unzufrieden ſind. Von den 
Ruſſen aufgeſtachelt und mit Waffen ver⸗ 
ſorgt, warten fie ſchon lange auf den 
Augenblick des Losſchlagens. Selbſt wenn 
Rußland ſie tatſächlich nur zu ſeiner Ver⸗ 
teidigung ausgerüſtet hätte, wäre es jetzt 
nicht mehr in der Lage, die mongoliſche 
Angriffsluſt zu zügeln. Daraus erklärt ſich 
ein Teil der Grenzüberſchreitungen von 
ruſſiſcher Seite. 

Ein noch viel gefährlicheres Element 
aber hat China in ſeine Armee eingeſtellt. 
Das ſind die ruſſiſchen Weißgardiſten. 
Natürlich ſind ſie für China von beſon⸗ 
derem militäriſchen Wert, wegen ihrer ge⸗ 
nauen Kenntnis des Kriegsgegners. Sie 
drohen aber auch ihrerſeits der chineſiſchen 
Politik, durch hitziges Drauflosgehen die 
Fäden aus der Hand zunehmen. 
Vertreter des alten zariſtiſchen Syſtems, 
faſt alle ſchwer mißhandelt von den Bol⸗ 
ſchewiſten, brennen ſie vor Verlangen, das 
verhaßte Syſtem in Moskau zu ſtürzen. 
Sie ſind überzeugt, daß ein Krieg die ſo 
bald nicht wiederkehrende Gelegenheit dazu 
bieten würde. Ihnen könnte deshalb gar 
nichts Schlimmeres paſſieren, als daß der 
kaum begonnene Krieg ſchon gleich wieder 
eingeſtellt würde. Vielleicht, daß ſich die 
Diplomaten in Nanking und Moskau auch 
heute noch verſtändigen könnten, und viel⸗ 
leicht ſogar am liebſten verſtändigen 
würden. Sie werden aber die böſen Geiſter 
nicht mehr los, die ſie gerufen haben, und 
die haben es nun inzwiſchen auch ſchon 
zu den erſten blutigen Zuſammenſtößen 


gebracht. 
— — 


Miniſterrat und parlament. 


Ferienende. 

Warſchau, 26. Auguſt. (Eig. Telegr. 
Im Laufe dieſer Woche kehren 8 4 e, 
niſter von ihrem Urlaub zurück, jo daß die Res 
ſchloſſen find. etwa mit Ende des Monats abge⸗ 
n Auch Medaas Pilſudſti wird 
am 27. Auguſt wieder in Warſchau erwartet. Ver⸗ 
mutlich wird noch in dieſer Woche der Miniſter⸗ 
rat zuſammentreten und über eine Reihe wichti⸗ 
tiger Fragen verhandeln. Sehr ungewiß iſt vor⸗ 
läufig, welche Stellung das Kabinett zur Einbe⸗ 
rufung des Parlaments einnehmen wird, die be⸗ 
kanntlich von den Sozialiſten und den radi⸗ 

kalen Bauerngruppen gefordert wird. 

— — 


Ein Theaterfkandal. 


2 Warſchau, 26. Auguſt. (Eig. Telegr. 
Im Warſchauer Volkstheater E pe ie 
abend ein Theaterſkandal viel Aufſehen erregt, 
weil damit im Zuſammenhang einer der Haupt⸗ 
darſteller e ae Das Volkstheater 
hatte am letz en Freitag das Stück „Wioſna 
Narodów? von Nowaczynſti zur Erſtauffüh⸗ 
rung übernommen. Der Aufführung des Stückes 
wurde ſchon lange vorher von der Sanierungs⸗ 
preſſe ein Boykott prophezeit, der auch prompt 
erfolgte. Am Sonnabend ſollte vor ausverkauf⸗ 
tem Hauſe die zweite Aufführung erfolgen. Mehr 
als 20 Minuten wartete das Publikum geduldig 
auf den Beginn der Vorſtellung. Indes hatte man 
hinter den Kuliſſen das geſamte Perſonal mobil 
gemacht, um den Schauſpieler Lufzozec ki, der 
eine der Hauptrollen ſpielte, ausfindig zu machen, 
welcher zur Vorſtellung einfach nicht er: 
ſchienen war. Das Suchen in allen Macher 
Lokalen war ergebnislos, und das Publikum 
wurde ag ſchon ſehr ungeduldig. Schließ⸗ 
lich ſah ſich die Direktion veranlaßt, die Vorſtel⸗ 
lung mit der Begründung abzuſagen, daß der 
Schauſpieler Luſzcezecki erkrankt fei. Die 
Theaterkaſſen gaben zwar das Eintrittsgeld zu⸗ 
rück, damit iſt aber die Frage über das 3 
heimnisvolle Verſchwinden us 
ſzezeckis no 
her iſt nur ermittelt worden, daß er am Sonn⸗ 
abend früh um 6 Uhr von der Premiere in 
ſeine Privatwohnung zurückkehrte, die er gleich 
wieder verließ, um nicht wieder zurückzukehren. 
Die Nachforſchungen haben nun ergeben, daß der 
Schauſpieler ein Telegramm aus Poſen 
erhalten hatte, welches ihn zu einer Reiſe nach 
dort im Flugzeug veranlaßte. 


Plötzlicher Tod. 

Warſchau, 24. Auguſt. Heute ki 10,40 Uhr 
iſt plötzlich in einem hieſigen Kaf 3 der be⸗ 
kannte Literat und geſchätzte Theaterkritiker 
Adam Zagörfti geſtorben. Der Verſtorbene 
litt ſchon ſeit längerer Zeit an einer Herzkrank⸗ 
heit. Der Tod Zagórjtis hat in den 15 
Künſtlerkreiſen tiefen Eindruck hervorgerufen. 


Arbeitsloſigkeit. 


„ Warſchau, 26. Auguſt. (Eig. Telegr.) 
Zum 1. September hat die B. Hantke⸗ 
Geſellſchaft etwa 700 Arbeitern der Eiſen⸗ 
erzgruben Francziſzek, Boleſlaw und Konopiſka 
bei Kielce, ſowie 350 Arbeitern der Grube Ran- 
tow bei Tſchenſtochau A ee Ai Die Auf⸗ 
träge des Werkes find in letzter Zeit jo ſpärlich 
geweſen, daß es ſich zu einer Einſchränkung der 
Belegſchaft hat verſtehen müſſen. 


ch keineswegs gelöſt. Bis⸗ 9 


* Mojener 


Ins Krankenhaus in Düren wurden folgende 
ſchwer verletzte Perſonen eingeliefert: Jonnef 
Komal aus Townubridge, der aus Amerika nach 
Polen unterwegs ift, Frau Lowtow aus Poi- 
tiers, Jan Kulik aus Warſchau, 
Scharfſcher aus Warſchau und Iminitoff 
aus Rußland. Für die Richtigkeit der Namen 
kann jedoch nicht gebürgt werden, da die 
Unfallkommiſſion die fremdländiſchen Namen 
leicht verſtümmelt haben kann, 

Bis 17 Uhr nachmittags wurde feſtgeſtellt, 
daß ſich die Zahl der tödlich verunglückten Per: 
ſonen auf 12 erhöht hat, während 17 Perſonen 
ſchwer verletzt und 25 leicht verletzt ſind. 
Die Namen der bisher noch nicht erwähnten töd⸗ 
lich Verunglückten ſind folgende: Paul Her- 
man aus Neuyorkl, Grünfeld aus Warſchau, 
Lucien Brugnot aus Paris und die Pflegerin 
Krauſe aus Berlin. 

Unter den Schwerverletzten befinden ſich fol⸗ 
u polniſche Staatsbürger: R. Rachel, Beim, 

loch, Wiera, Pietraſzkiewiez und Helene 
Wöjcit. 


Auffindung 4 neuer Todesopfer 
auf dem Schauplatz der Eiſenbahn⸗ 
Rataftrophe von Buir. 


Köln, 26. Auguſt. (R.) Wie amtlich bekannt 
gegeben wird, jind im Laufe der Nacht in den 

rümmern des geſtern verunglückten Schnell⸗ 
zuges Paris — Warſchau noch vier weitere Tote 
gefunden worden, die noch nicht identifi⸗ 
ziert werden konnten. Damit hat ſich, da 
auch der ſchwer verletzte Lokomotivführer Nord: 


der Kullurlampf gegen 


t 


Nachdem einit ein wilder Haufe die evangeliſche 
Kirche in Netztal (Kreis Wirſitz) ſtürmte und für 
dieſen Landſriedensbruch ſtraſlos blieb, nam- 
dem untergeordnete ſtaatliche Organe die evan- 
geliſche ig > in RB durch den Ortsſchmied 
aufbrechen ließen und in Beſitz nahmen, geht es 
jetzt um die evangeliſche Kirche und das Piarr 
grundſtück in Turje (Kreis Dirſchau). Wäh⸗ 
rend man in Dembowalonka (Kr. Bricjen) 
den Pfarrer nebſt jeiner alten Mutter einſach aus 
dem Pfarrhauſe durch den Gerichtsvollzieher er- 
mittieren ließ, hat man ſich in Turſe zunächſt 
damit begnügt, die Herausgabe der Kirchen⸗ 
ſchlüſſel und die Uebergabe des Grundjtüds von 
dem Gemeindekirchenrat zu fordern. 

Die Mitglieder des Gemeindekirchenrats ver- 
ließen ſich auf ihr gutes Recht und verweigerten 
die Herausgabe der lüſſel. Daraufhin har 
die Generalſtaatsanwaltſchaft der Republik Polen 


in Poſen gegen die evangeliſche Kichenge: | uu 


meinde in Turje und die Diakoniſſe Chriſtine 
Alh sld r, die im Pfarrhaus wohnt, vor dem 

ſezirksgericht in N ig die Klage auf Seraus⸗ 
abe und Räumung der Kirche und des Pfarr⸗ 
grundſtücks erhoben, 

Die Kirche in Turfe ijt e pr Anftcolungs- 
grunbſtün erbaut worden. Die Kirchengemeinde 
hat 23 780 Mark zum Kirchenbau beigeſteuert und 
ſämtliche Gand- und Spanndienſte bei dem 
Kirchen⸗ und Pfarrbau übernommen. Für An- 
bauten hat die Kirchengemeinde noch cinmal 


Robin: 


des Expreß Paris—Warjğau wird aus 


Tageblatt = 7 


haus im Krankenhaus feinen Verletzungen in-fſeinen normalen Anteil an der Annui⸗ 


zwiſchen erlegen ijt, die Zahl der Todesopfer 
auf 13 erhöht. Die Urjahe der Entgleiſung 
des Zuges iſt, den amtlichen Feſtſtellungen zu⸗ 
folge, übermäßig ſchnelles Durchfah⸗ 
ren einer abzweigenden Weiche an 
der Einfahrt des Bahnhofs Bui r. An der Un⸗ 
fallſtelle ſind vom Reichsverkehrsminiſterium 
Geh. Oberbaurat Zirkler und von der Haupt⸗ 
verwaltung der Reichsbahngeſellſchaft Direktor 
Dr. Tecklenburg und Dr. Staeckel an⸗ 
weſend. 


Berlin, 26. Auguft. (AW.) Im Zuſammen⸗ 
hang mit der furchtbaren . 

öin 
mitgeteilt, daß von den 17 ſchwer verletzten Per⸗ 
jonen nicht alle gerettet werden fonn: 
ten, ſo daß ſich die Zahl der Todesopfer noch 
weiter erhöht hat. Der Ort der Kataſtrophe 
bietet einen furchtbaren Anblick. Die 
Eiſenbahnwaggons haben ſich wie Streichholz⸗ 
ſchachteln ineinandergeſchoben, der Schlafwagen 
Paris—Niegoreloje iſt in ſeiner ganzen Länge 
entzmeigeſchnitten. Die Bergung der Verletzten 
und Toten erfolgte mittels Beilen, Sägen und 
Sauerſtoffapparaten. Einigen Schwerverletzten 
mußten verſchiedene Körperteile, hauptſächlich 
Arme und Beine, an Ort und Stelle amputiert 
werden. 


Die Eiſenbahndirektion Köln hat kurz nach 
dem Unglück einen zweiten außerordent⸗ 
lichen Schnellzug Köln — Warſchau 
eingeſchaltet, der 40 Minuten nach dem 
Unglüd von Köln abging und heute früh in 
Warſchau erwartet wird. 


die evangeliſche Kirche 
geht weiter. 


Eine evangeliſche Kirche foll geräumk werden. 


1918 wurde die Kirche durch Generalſuperinten⸗ 
dent D. Reinhard unter Aſſiſtenz des Super⸗ 
intendennen Kubert und des Pfarrers Lic. 
Elsner feierlich eingeweiht. Damit wurde die 
Kirche nach feſtſtehenden . re eine 
öffentlich⸗rachtliche Inſtitution und 
ſtand als „res jacra extra commercium“ (als 
p v e Sache außerhalb jeden Geſchäftsverkehrs). 
ie Kirche befand ſich unzweifelhaft im alleinigen 
Eigentum der Kirchengemeinde und wurde am 
20. Auguſt 1919 für dieſe im Grundbuch aufge- 
laſſen, während die Staatshoheit nach dem Ver⸗ 
ailler Vertrag erſt mit dem 10. Januar 1920 auf 

155 Sortje Im en mit dem Ber: 
ſailler Vertrage, der in Polen Staatsgeſetz iit, 
nimmt aber die Generalprokuratur * Teb e 
Staatshoheit für dieſes Gebiet bereits vom 
10. November 1918 an in Anſpruch, obwohl das 
Haager a 4 ſowohl bei den ſogen. a n⸗ 
lierten Anſiedlern als auch bei den 
Chorzower Stickſtoffwerken dahin ent⸗ 
ſchieden hat, daß alle Rechtsakte des preußiſchen 
Staates bis zum Inkrafttreten des Friedensver⸗ 
trages am 10. Januar 1920 rechtsgültig 
jeien, Inſolgedeſſen hat der Völkerbund den 
annullierten Anſiedlern beſondere Entſchädigun⸗ 
per zuerkannt, die der polniſche Staat * at: 
ächlich zahlt. Bei dieſer S lag läßt ſich 
das Vorgehen des zuſtändigen Staroſten, des 
Wojewoden und der Generalprokuratur nur aus 
der bekannten Einſtellung gegen die evangeliſche 


gegen 3000 Mark aufgebracht. Am 1. Dezember Kirche erklären. 


„Leichte Beſſerung“ im Haag. 


neue „Einigungsverſuche“ auf deulſchlands Kosten. — der druck. — Briand 
verſucht die Beſatzungsarmee interalliiert zu erhalten. — Ein Brief 


Snomdens. — Einzelheiten 


London, 26. Auguſt. (R.) Die Meldungen 
aus dem Haag ſprechen von einer leichten 
Beſſerung der Lage. Reuter berichtet von 
geſtern abend: Es heißt, die vier Mächte glaub⸗ 
ten jetzt in der Lage zu ſein, 75 Prozent der For⸗ 
derungen Snowdens zu befriedigen. Italien 
ijt, wie verlautet, bereit, 10 Millionen Mark 
ſeiner geſchützten Annuität preiszugeben, wäh⸗ 


über die neuen Vorſchläge. 


rend die anderen Mächte bereit ſind, 26 Millio⸗ 
nen Mart ihres Anteils beizuſteuern. 

Pertinax meldet dem „Daily Telegraph“ 
aus dem Haag folgende 8 über die 
neuen Vorſchläge der vier Delegationen: 

1. Wird darauf hingewieſen, daß das britiſche 
Schatzamt eine Summe von 100 Millionen Mark 
überſehen habe, die England bereits über 


anzubietende 


tät hinaus erhalten habe. 

2. Erklärt Frankreich ſich bereit, 220 Millionen 
Mark aus dem Dawes⸗Ueberſchuß, die ihm größ⸗ 
tenteils zugewieſen worden waren, preiszu⸗ 
geben. Sollte übrigens die britiſche Delega⸗ 
tion mit der Auffaſſung einverſtanden ſein, daß 
Deutſchland noch immer verpflichtet ſei, die 
Differenz des Ueberſchuſſes unter dem 
Dawesſyſtem (ungefähr 80 Millionen Mark) zu 
zahlen, dann würde der britiſche Anteil ſich 
noch um dieſe Summe erhöhen. 

Die franzöſiſchen Sachverſtändigen verſichern 
noch immer, daß Snowdens Einände gegen eine 
Vergrößerung der deutſchen Laſt ſich nicht auf 
dieſen Punkt beziehen können, doch wird die Sache 
nicht erwähnt werden, da die vier Delegationen 
nach den Erfahrungen der letzten Tage nicht 
wünſchen, Dr. Streſemann um irgend etwas 
zu erſuchen. 

3. Hat ſich die italieniſche Regierung bereit er» 
klärt, die Zahlung von 150 Millionen Goldmark 
voll zu garantieren, die ſie à conto der ſo⸗ 
genannten Befreiungsanleihe von der Tſchecho⸗ 
ſlowakei fordert. Dieſes a erg jagt 
Pertinax, wird wahrſcheinlich Briand in einen 
Konflikt mit der Tſchechoflowakei bringen. 

4. Wird der un verteilte Ueberſchuß des 
geſchützten Teiles der Annuität England zu⸗ 
gewieſen werden. Die vier Delegationen 
waren bereit, auf Deutſchland einen Druck 
auszuüben, damit der geſchützte Teil der Annui⸗ 
tät um 80 Millionen erhöht werde, doch wird 
der Verſuch nicht unternommen werden, 
weil Snowdens Note als ein Veto dagegen 
aufgefaßt wird. 

5. Frankreich verpflichtet ſich, den kleinen 
Staaten auf eigene Koſten und 
Entschädigung des Noung⸗Planes eine 
Entſchädigung für den Verluſt ihres Teiles der 
geſchützten Annuität zu geben. 

6. Bezüglich der Sachlieferungen wird 
vereinbart, daß nach zehn Jahren im Falle eines 
Moratoriums Sachlieferungen nur wieder auf- 
genommen werden ſollen, wenn zuvor ein 
internationaler Ausſchuß, in dem 
England vertreten ſein werde, 
sünffiges Gutachten abgegeben hat. 

Pertinax ſchließt, man glaube, daß hierdurch 
60 Prozent der britiſchen Forderungen gedeckt 
werden. 

Der Haager Korreſpondent der „Daily Mail“ 
meldet, der neue angebotene Betrag fet ebenſo 
hoch wie der vorige, den Snowden als durchaus 
unbefriedigend abgelehnt habe. Nur die Zah⸗ 
lungsgarantien ſeien beſſer. 


„petit Pariſien“ über ein 
Sugeftändnis Italiens. 


Paris, 26. Auguſt. (R.) Der Haager Korre⸗ 
ſpondent des „Petit Pariſien“ meldet um 
2,30 Uhr nachts: Italien habe ſich in ſpäter 

tunde bereit erklärt, die Befreiungs⸗ 

huld der Tſchechoſlowakei, deren Abs 
retung an Großbritannien vorgeſehen ſei, in 

öhe von 6—8 Millionen zu garantieren. 

ieſes Zugeſtändnis werde die Großbritannien 
n Summe zwar nicht ſehr erhöhen, 
aber qualitativ verbeſſern. 


Englands vertretung in der 
Rheinlandkommiifion ? 


Paris, 26. Auguſt. (R.) Der Sonderbericht⸗ 
erſtatter des „Oeuvre“ im Haag erklärt, Briand 
habe noch nicht alle Bu nung verios 
ren, von Henderjon die 1 zu erlan⸗ 

en, daß ein britiſcher Vertreter in der 
9 inlandkommiſſion verbleiben werde, ſo 
daß die Beſezung bis zum teyos Tage 
einen interalliierten harakter 
behalten könne. 


Snowdens Brief. 


Wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, e Ain die 
Nachricht, wonach Henderjon in dieſen Tagen an 
die deutſche Abordnung einen Brief gerichtet hat, 
in dem er ſich förmlich auf den völligen 177 
der engliſchen Truppen im Rheinland ſeſtlegt. 

n dieſem Brief ilt gejagt, daß die Räumung des 

heinlandes durch die engliſchen Truppen ohne 
jede Beziehun ch Noungſchen 
Plan am 15. September beginnen wird, und daß 
dafür ein Zeitraum von drei Monaten er⸗ 
forderlich ſei. In dem Brief erwähnt Henderſon 
einige unweſentliche techniſche Vorbereitungen 
für die Räumung, wie z. B. Zurverfügungſtellen 
von Waggons und der nötigen Transportmittel, 
Es ijt auf den erſten Blick nicht recht erfindlich, 
warum von dieſem Schreiben Henderſons, das 
doch ein Dokument eriten Ranges tit, die Oeſ⸗ 
fentlichkeit bisher nicht unterrichtet wurde. 


Schweres Flugzeugunglück 


bei Fulda. 
Der Pilot und drei Inſaſſen getötet. 


Fulda, 26. Auguſt. Geſtern gegen 9 Uhr er: 
eignete fih bei Elm in der Nähe von Fulda ein 


ch weres ae lück. Das Flug⸗ 
D 757, das von Fran pe auf dem ge 
Erfurt war, geriet ebel und 


î 

zeu 
na 
57 


wurde. Der ide der Maſchine, B 
drei Inſa 


zes 


i erlin, kamen dabei ums 
Leben. Die vierte Snfajin, die Ehefrau des 
olizeioberwachtmeiſters Rückert, erlitt ſchwere 
erletzungen und mußte ins Krankenhaus 
gebracht werden. 

Die 997 7 7 Medlungen, wie ſich das bedauer⸗ 
liche Unglück ereignet hat, ea noch aus. Da 
der Pilot gleichfalls zu den Todesopfern zählt, 
iſt noch nicht feſtgeſtellt worden, ob das Flugzeug, 
eine Foktermaſchine, bei einer Notlandung auf 
die im Nebel verhüllten Bäume geſtoßen iſt, oder 
ob ſich der Pilot infolge der ſchlechten Sicht in 
der Höhenlage geirrt hat. 


Dienstag, N. Auguft 1929 


Ausſtellungskalender. 

Montag, 26. Auguft: Kongreß der Gen oſ⸗ 
ſenſchafts verbände. 

Dienstag, 27. August: Schluß der Genoſ⸗ 
lenſchaftsverbände. 

Mittwoch, 28. Auguſt: Eröffnung der Gaſt⸗ 
wirtstagung; Saatenmarkt und Bor- 
führung verſchiedener Saatenreinigungs⸗ 
methoden. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 26. Auguft. 


Landesmiſſionsfeſt. 

Das Landesmiſſionsfeſt des evangeliſchen Mij- 
ſonsverbandes findet in dieſem Jahr am 22. und 
23. September in Krotoſchin ſtatt. 

Die Feftordnung ſieht für den erſten Tag 
einen Feſtgottesdienſt und einen Ges 
meindeabend vor, für den zweiten Tag die 
Hauptverſammlung, zu der Vertreter aus 
allen Kirchenkreiſen der unierten evangeliſchen 
Kirche erwartet werben. Als Feſtredner ſind ge⸗ 
wonnen worden be e Pfarrer 

Stan 
Letzterer 


Ra rechen 
und aus der Evangeliſationsarbeit im une. 


— — 


Wer haftet für den Schaden? 

Vor kurzem veröffentlichten wir an dieſer 
Stelle einen Artikel, der ſich mit den unerträg⸗ 
lichen Beläſtigungen durch die fortgeſetzten 
Buddeleien in den Straßen der Stadt beſchäf⸗ 
tigte, namentlich ſich aber gegen die, gelinde aus⸗ 
gedrückt, oberflächliche Art wandte, die Pflaſter⸗ 
ſtellen mit ſog. Kies zuzuſchütten, der dann die 
liebliche Staubplage im Gefolge hat, unter der 
man in Poſen eigentlich ſtändig zu leiden hat. 
Nun find in der vergangenen Woche in der Mar⸗ 
ſchall Fochſtraße (fr. Glogauerſtraße) zwiſchen 
Bahnhof Weſtſeite und Caponniere auf dem ö ft =- 
lichen Bürgerſteige Arbeiten an den unterirdi⸗ 
ſchen elettriſchen Kabelleitungen vorgenommen, 
mit einem Worte, es iſt wieder einmal gebuddelt 
worden. Dieſe Arbeiten ſind am Sonnabend 
ſertiggeſtellt. Man geht aber nicht ohne Kopf- 

an den vollendeten Arbeiten vorüber, 
denn die Quadratplatten ſind nur ſehr ungleich⸗ 
mäßig wieder in den Bürgerſteig eingefügt wor⸗ 
den. Doch das läßt ſich ja ſchließlich noch wieder 
nachbeſſern. Aber was nicht wieder ins Gleich⸗ 
gewicht gebracht werden kann, das iſt die Tat⸗ 
ſache, daß über zwei Dutzend der Platten einmal 
oder ſogar mehrere Male zerbrochen ſind und jetzt 
als Bruchſtücke ein ſchweres Hindernis, minde⸗ 
ſtens aber eine Beläſtigung für die zahlreichen 
Fußgänger darſtellen. Dieſes Zerbrechen der 
Platten hätte ſich unſeres Erachtens bei ſach⸗ 
gemäßer Ausführung, die man doch unter allen 
Umſtänden fordern darf, zum größten Teil ver⸗ 
meiden laſſen. Und zum anderen: wer haftet für 
den Schaden? Etwa wieder einmal die Stadt? 
u hb, 

X Auszeichnung. Der deutſche Guts 
Hausner aus Zlotniki bei Posen ba — 
Ausſtellung des polniſchen Bienen⸗ 
E s, für die er zugelaſſen war, 
für den von ihm ausgeſtellten Honig die 
große Silberne Medaille erhalten. 

* Todesfälle. Geſtorben ift im Alter von 
40 Jahren der Propſt Andrzej S witala in 
Potarzyce; in Rückers, wo er zur Kur weilte, 
der Propſt Leopold Nowak in Turkowy; in 
Inowroclaw der Rechtsanwalt „ 

X In der Ausſtellungslotterie Serie B fiel 

t Pinni porom I Ni 227 591, die nicht Au 
kauft war. Einen Gewinn von 10000 Zkoty 
auf die Nr. 95 725 konnte ein Ludwit Matezal 
aus Skalmierzyce einheimſen. 9 

x Eine ſtattli K ade, 30 Herren zu 
Pierna, fah nn em Sonntage die 
Hauptſtraßen Poſens durchreiten, viel bewundert 
von ſtattlichen Menſchenmaſſen. Die Reiter, 
elegant ſchwarz gekleidet, waren Poſener Flei⸗ 
ſchermeiſter, die durch dieſen Ritt die Heut und 
morgen in Poſen ſtattfindende Fleiſcher⸗ 
tagu in : aus ganz Polen einleiteten. 

x Sehr preiswertes Zucht⸗ utzvieh für 
die Nübenblattzeit. Au se e 55 
Donnerstag, dem 11. und 12. September, in Dan⸗ 
zig ſtattfindenden erſten Herbſtauktion 
der Danziger Herdbuch⸗ und Schweine⸗ 
zuchtgeſellſchaft kommen pon Jugend auf 
an ſtarte Schnitzel⸗ und Blätterfütterung ge- 
wöhnte 10 Bullen, 160 Kühe und 200 Färſen 
zum Verkauf. Weiter findet eine große 
Schweineauktion ſtatt, auf der 120 Zucht: 
eber und Sauen zum Verkauf kommen. Am 


(*** 3 ůůů——— 


Bei ſtockendem Stuhlgang, aufgetriebenem Leib, 
überſchülſiger Magenſäure, Kopfweh, Erregbarkeit, 
Angſtgefühlen, allgemeinem Uebelbefinden, Mat⸗ 
tigkeit leitet das ſehr milde, natürliche Franz- 
Joſef“⸗Bitterwaſſer die im Magen und Darm an⸗ 
geſammelten Rückſtände der 5 ab und 
verhütet in vielen Fällen die Entſtehung von 
Blinddarmentzündungen. Die bedeutendſten aller 
e 


des Jahrhunderts haben das Franz⸗Joſef⸗Waſſer 
bei Männern, Frauen und Kindern mit vollem 
Erfolg angewendet. Zu verl. in Apoth. u. Drog. 


Dof ener Tageblatt 


Tage vor der Auktion iſt eine große Prämiie⸗ 
rung von 100 Stammebern und Stammſauen, 
die einen vollſtändigen Ueberblick über das in 
Danzig verwandte Zuchtmaterial geben wird. — 
Sämtliche Tiere ſind geſund, das Zuchtgebiet 
völlig frei von Maul- und Klauenſeuche. Ber: 
ladung erfolgt durch das Büro; Zuchtvieh nach 
Polen genießt eine 20prozentige Frachtermäßi⸗ 
gung. — Kataloge verſendet loſtenlos Danziger 
Herdbuchgeſellſchaft, Danzig, Sandgrube 21. 

Vergeßliche Beſucher des „Luſtigen Städt- 
chens“. Das „Luſtige Städtchen“ auf der Lan⸗ 
desausſtellung ſcheint am geſtrigen Sonntag von 
beſonders vergeßlichen und zerſtreuten Gäſten 
bejucht worden zu fein. Gefunden wurden dort 
geſtern und abgegeben folgende Gegenſtände: 
eine Damenhandtaſche mit 27 Zloty Inhalt, 
Taſchentücher und andere Kleinigkeiten, weiße 
Damenlederhandſchuhe, eine Geldtaſche mit 
65 deutſchen Pfennigen, eine ze Kindermütze 
und eine ermäßigte Eiſenbahnfahrkarte nach 
Lemberg auf den Namen Waclaw R ad o m,- 

ti. Dieſe Gegenſtände können ſämtlich bei der 

olizei auf der Landesausſtellung abgeholt 
werden. 

x Ein ungewöhnlicher Vorgang ſpielte. id 
Sonnabend gegen Abend im Hauſe Halbdorf⸗ 
ſtraße 26 ab. Dort waren zwei Brüder 
Wichoc ti, von denen der ältere angetrunken 
war, miteinander in Streit geraten. Infolge⸗ 
deſſen flüchtete der jüngere Brüder auf das Dach, 
der ältere hinter ihm her. Dort jagten beide 
einander, bis der jüngere auf dem friſch geteer⸗ 
ten und mit Sand beſtreuten Dach ausrutſchte 
und fünf Stock tief auf den Hof 
ſtürzte. Zunächſt hatte es den Anſchein, als 
ob er mit einigen blutenden Geſichtsabſchürfun⸗ 

en davongekommen wäre. Doch traten in der 

acht ſchwere Symptome auf, indem der junge 
Mann am ganzen Körper dunkelblau wurde, 0 
daß er in das Stadtkrankenhaus geſchafft wer⸗ 
den mußte. Vermutlich hat er ſchwere innere 
Verletzungen davongetragen. 

x Ein Meſſerſtecher. Geſtern nachmittag wur- 
den in Winiary zwei Arbeiter von einem jünge⸗ 
ren Meſſerhelden überfallen, wobei der eine Ver⸗ 
letzungen an der Schulter erlitt, während dem 
anderen die rechte Wange 1 wurde. 
Die Verletzten wurden von der Rettungsſtation 
verbunden. Der Täter, der 18jährige Arbeiter 
Bartoſzak, wurde verhaftet. Wie der 
„Kurjer Poznanſki“ hierzu meldet, ift der Bor; 
gang um ſo komiſcher, da derſelbe Bartoſzak vor 
einigen Tagen in einer Poſener Zeitung einen 
Artikel veröffentlicht hat, in dem er ſich über 
ee Sicherheitsbedingungen in Winiary 

agt. 

x Kindesleichenfund. Am Wartheufer an der 
ul. Czartorja (fr. Dammſtr.) wurde die Leiche eines 
1 Kindes männlichen Geſchlechts ge⸗ 

x Selbſtmord. Mit Leuchtgas hat ſich Jan 
ankowſti auf der ul. Stoos iar d 49 (fr. 
r. Berliner Str.) in der Wohnung eines ge⸗ 
wiſſen Piaſecki vergiftet. Der een Die 
Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen. Die 
Leiche wurde ins Stadtkrankenhaus geſchafft. 


X Folgenſchwerer Zufammenſtoß. Heut früh 


zwiſchen 5 und 6 Uhr ſtieß auf der ul. Cieſzkow⸗ 
ſtiego (fr. Königsſtraße) bzw. ul. Libelta (fr. 
Wittingſtraße) eine Autotaxe mit einem Laſt⸗ 
auto zufammen. Die Fahrgäſte der Autotaxe 
trugen ſchwere Verletzungen davon und mußten 
ins Stadtkrankenhaus geſchafft werden. Die 
beiden Chauffeure wurden verhaftet. 0 

X Zuſammenſtoß. Am Sonntag ift auf dem 
Petriplatz ein Laſtauto mit einer Straßenbahn 
der Linie 4 zuſammengeſtoßen, wobei Straßen⸗ 
bahn und Automobil jtart beſchädigt wurden. 

X Unfall. Auf dem Bahnhofe fiel Sonnabend 
abend der aus rſchau angekommene 20jäh⸗ 
rige Arbeiter Karl Bagans aus dem Eiſen⸗ 
bahnwagen und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, 
daß er in das Stadtkrankenhaus geſchafft wer⸗ 


den mußte. 

N N eka- Geſtohlen wurden: aus dem 
Kiosk Nr. 6 auf der Landesausſtellung Tabat- 
monopolwaren im Werte von 105 E 85 dem 
Broniſlaw Charborowſki in der Straßen⸗ 
bahn der Linie 7 eine Brieftaſche mit 70 Zloty; 
auf friiher Tat wurde dabei Helo Dymitra 
aus Thorn abgefaßt; einem Edmund Jatu- 
biſzel aus Staniſlawow die Brieftaſche mit 
467 Zloty Inhalt, dem Militärausweis und an⸗ 
deren Papieren; dem Poſtamt7 auf dem Jer- 
ſitzer Markt ein Stempel; in der Franziskaner⸗ 
kirche einer Wladyſtawa Szazepaniak die 

andtaſche mit 30 Zloty Inhalt; aus dem Aus⸗ 
ſtellungskaſten auf der ul. Wielka 7 (fr. Breite 

traße) dem Ladeninhaber Rotberg ö ſeidene 
Schals im Werte von 50 Zloty; im Noz War⸗ 
ſchau—Poſen einem Kaſimir Myslicki ein 
Koffer im Werte von 300 Zloty. 

* Vom Wetter. Heut, Montag, früh waren 
bei ſcharſen Winden 13 Grad Wärme. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
gr e ar tag, 27. 8., 5,03 Uhr und 18,59 Uhr. 

Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Montag, Früh + 0,14 Meter, gegen 
+ 0,08 Meter am Sonntag und + 0,03 Mtr. 
am Sonnabend uud 

Nachtdienst der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheten vom 24. bis 
31. Auguſt: Altſtadt: Löwen⸗Apothete, Stary 
Nynel 75; Rote Apotheke, Stary Rynek 37; 
Grüne Ang dae ul. Wroclawſka, 31; Aeſtulap⸗ 
Apotheke, Plac Wolnosci 13; St. Martin⸗Apo⸗ 
. ul. Fr. Ratajczaka 12. — Lazarus: 

pothele am Wilſon⸗Park, ul. Marſz. a 47. 
Michierwiez-üpotfete, ul, Mickies 

i 


Is rſis 1 
da: Kronen-Apotheke, Górna 


wicza 22. — W 
Wilda 61. 

X Nundfunkprogramm * Dienstag, 27. Auguſt. 
77.15: Morgengymnaſtikt. 10.12.20: Uebertra⸗ 
gung aus der Univerjitätsaula über die Tagung 
der Genoſſenſchaftsverbände. 12.20—12.50: Bild: 
funkt. 12.50—13: Ausſtellungskommunikate aus 
Warſchau. 13—13.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen 
vom Rathausturm. 13.05—14: Schallplatten⸗ 
konzert. 14—14.15: Notierungen der Getreide- 


börſe. 14.15—14.30: Landwirtſchaftliche Mittei⸗ 
lungen der „Pat“, Bericht über den Schiffsver⸗ 
kehr uſw. 17.50—18: Ausſtellungskommunikate 
auf allen polniſchen Sendern. 18—19: Volks⸗ 
tümliches Konzert aus Warſchau. 19—19.20: Bei⸗ 
programm und Gelegenheitskommunikate. 19.20 
bis 19.40: Konzert. 19 40—20: Franzöſiſch (Mit⸗ 
telſtufe). 20—22: Abendkonzert zu Ehren Mto- 
zarts. In den Pauſen Programme der Poſener 
Theater und Kinos. 22— 22.15: Zeitzeichen, Mit- 
teilungen der „Pat“. 22.15— 22.45: Bildfunk. 
22.45—24: Tanzmuſik aus dem Tanzpalaſt der 
Landesausſtellung. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
* Bromberg, 25. Auguſt. Der Angeſtellte 
des Aerzteverbandes aclaw Bac ze 0. ki aus 


Bromberg hat 900 Zloty Verbandsgelder unter⸗ D 


ſchlagen und ift verſchwunden. 

Goſtyn, 26. Auguft. Mittwoch abend geriet 
über Zaporowo bei Goſtyn ein Militär⸗ 
flugzeug während der Fahrt in Brand und 
verbrannte vollſtändig. Die Inſaſſen, 
der Flieger und ein Mechaniker, konnten 
ſich in Sicherheit bringen und erlitten 
lediglich leichte Verletzungen. 

* Kruſchwitz, 25. Auguft. Vor einigen Tagen 
explodierte in der hieſigen Zuckerfabrik 
beim Schweißen von Röhren mit einem Sauer⸗ 
ſtoffapparat em Karbidbehälter. Durch 
die e wurden ſämtliche Fenſterſcheiben in 
der Werkſtätte zertrümmert. Glücklicherweiſe ſind 
dabei keine Menſchen zu Schaden gekommen. — 
Der Polizei iſt es gelungen, einen Mann feſtzu⸗ 
nehmen, der bereits vier Diebſtähle auf 
dem Gewiſſen hat. Er heißt Staniſlaw Znale- 
ſiüſti und wurde im Inowroclawer richts⸗ 

efängnis untergebracht. — Vor einigen Tagen 
* der zehnjährige Ludwik Sm o f o w f f i aus 
Paprow unter den Rädern eines Ge⸗ 
treidewagens den Tod. Der Junge hatte 
ſich am Wagen angehängt, wobei er plötzlich ab⸗ 

litt und unter die Räder geriet, die über ihn 
inweggingen und ſeinen ſofortigen Tod verur⸗ 
achten. 

* Lobſens, 25. Auguſt. Beim Erntekranz⸗ 
Lehr en der Schützengilde wurde König 
Wolff, erſter Ritter Bogdan Urbanjti, 
zweiter Ritter Kazimierz Kozlowſki. 

Mogilno, 25. Auguft.. Zu dem Diebſtahl 
beim Wagenfabrikanten Dietrich, über den 
wir in der . berichteten, erfahren 
wir folgende Einzelheiten: Die Diebin iſt mittel⸗ 
groß, ſchlank und brünett, trug ein helles Som⸗ 
merkleid, weiße Stoffſchuhe mit Gummiſohlen, 
ſo daß das Dienſtmädchen, das im Nebenzimmer 
aufräumte, ſie gar nicht gehen hörte. Die 15 855 
ammelt E ep für Ye won e t 
eine pre iche Erlaubnis hat. Nebenbei ſucht 
ſie auch in einem unbe ten Augenblick mitzu⸗ 
nehmen, was ſich bietet. Aktenmappe und blaues 

trug ſie in den Händen. Auffallenderweiſe 

ge t fe nur in Privatwohnungen und mit Bor- 
ie die hinteren 1 5 durch alle 
toty, die kurze Zeit 


Zimmer. Sie nahm die 200 
vorn dur 


auf dem reibtiſch lagen, und gin 
au Nate . I offen ließ, A trake. Au 
bei dem Beſitzer der hieſigen Dampfmühle wurde 
k zufällig im vierten Zimmer angetroffen, nach⸗ 
em 285 die Wohnung ut n hatte, 
was ſich leider erſt ſpäter herau te; dort aber 
ſagte dann gleich, fie ſammle für Waiſen. 
Einige Tage vorher foll fie in Tremeſſen geſam⸗ 
melt haben. Nach dem Diebstahl nahm fie ein 
Auto und ließ ſich nach Gneſen fahren. Leider 
wurde dieſes zu ſpät feſtgeſtellt, und es gelang 
unſerer Polizei trotz bekannter Tüchtigkeit bisher 
noch nicht, die Diebin feſtzunehmen. Vielleicht 
trägt dieſe Veröffentlichung dazu bei. 

*Pleſchen, 24. Auguft. Im Teich des Gutes 
Turſko wurde eine Kindesleiche ge⸗ 
unden. Als Mutter wurde die Frau Suſanna 

rabſta ermittelt, deren Mann feit 5 Jahren 
in Frankreich arbeitet. 

* Samter, 24. Auguft. Wegen Kindes: 
mordes wurde hier verhaftet eine Zofja 
Strjelecta aus Karmin. 

— — 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


„Hela, 25. Auguſt. In Heiſterneſt hatten 
der 19 Sabre alte Henryk JSamworjti und fein 
adeuſz Buhaljti aus Lemberg dem 


reund 

iſcher Johann Fabiſch in Tupadlen ein 
Side Set im Werte von etwa 700 Zloty 
entwendet, mit dem ſie nach Frankreich fah⸗ 
ren wollten. Unterwegs wurden ſie jedoch ſee⸗ 
krank, ſie mußten umkehren und wurden dar⸗ 
auf verhaftet. 

* Karthaus, 25. Auguſt. Ein 29 Jahre alter 
Gutsbeſitzer bei Karthaus wurde während des 
Schlafs von feiner Ehefrau und feiner 
Schwiegermutter durch 28 Meſſer⸗ 
prae verletzt. Der Verletzte wurde in be- 
enklichem A ins Krankenhaus geſchafft. 
Urſache der find Familienzwiſtigkeiten. 

* Konitz, 25. Auguft. Böſe Bubenhände 
8 ſich wieder einmal an dem alten Eiſen⸗ 
ahnwagen gu fahle . der ſich auf dem 
Sportplatze befindet und Eigentum des 25 7 
Turn⸗ und Sportvereins iſt, und in dem ie 
Sportgeräte befinden. Das Vo nge chloß 
wurde demoliert und mit Gewalt verſucht, meh⸗ 
rere Bretter aus dem Wagen zu reißen, anſchei⸗ 
nend, um in den Raum zu gelangen. Dieſes 
Vorhaben iſt ihnen nur titmeile geglückt; in den 
Wagen ſelbſt kamen die Unbekannten nicht hin⸗ 
ein. Ein zweiter Wagen, 
Verein gehört, blieb verſchont. — Beim Arbeiten 
in einer iſchlerei verunglückte ein Tiſchler⸗ 
lehrling. Ihm wurden an der rechten Hand 
drei Finger abgetrennt. — Die Bau⸗ 
tätigkeit hat hier in letzter Zeit zugenom⸗ 
men. Ganz beſonders die Neurenovierungen an 
einer größeren Anzahl Häuſer machen gute Fort⸗ 
ſchritte. — Wegen unerlaubter Grenz⸗ 
überſchreitung wurde der Chauffeur Franz 
Krol feſtgenommen. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Stanislau, 25. Auguſt. Die Einwohner des 
Dorfes Hladki hörten in der Nähe des Hauſes 
des Sale Kaufmanns Rabinowicz meh- 
rere Schüſſe fallen. Als ſie herbeieilten ea 
fie in der Wohnung des Kaufmanns diefen 
und ſeine zwei Söhne in ihrem Blute am 


der einem anderen | üb 


Beilage zu Mr. 198 


— 2 P * É 
Kino Renaissance, gs 


Heute und die folgende Tage: 


Die letzien Zaren 


in der Hauptrolle MACISTE. 


Boden liegend auf. Alle drei waren durch 
Revolverſchüſſe getötet. Die Täter 
ſind unerkannt entkommen. 

* Warſchau, 25. Auguſt. In einem Warſchauer 
Krankenhaus wurde die Händlerfrau 
Kaufmann operiert. Nach einigen Tagen 
bekam die Frau furchtbare Schmerzen, und eine 


Röntgenaufnahme ſtellte feſt, daß bei der 
eration eine Nadel in ihrem 
Körper zurückgeblieben war. Sie 


wurde dann nochmals operiert, aber anſcheinend 
war die Nadel bereits zerbrochen, ſo daß ein Teil 
auch nach der zweiten Operation im Körper der 
Frau zurückblieb. Infolgedeſſen mußte die Frau 
zum drittenmal operiert werden. Der Nadelreſt 
wurde zwar entfernt, aber an dem Aufkommen 
der Patientin wird nunmehr gezweifelt. 

* Warſchau, 25. Auguft. Hier erſchien dieſer 
Tage plötzlich mittags im Polizeiagentenzimmer 
des Polizeigebäudes der vor einem halben zebre 
wegen Trunkenheit entlaſſene Polizeiagent Kru⸗ 
binjfi. Mit dem Ruf: „Hier meine Rache 
für das mir angetane Unrecht!“ holte Krubinſti 
ein großes en hervor und wollte es zu Boden 
ſchleudern. Einigen beherzten Agenten gelang es 
jedoch, ihn an ſeinem Vorhaben zu hindern und 
ihm den Gegenſtand zu entreißen. Der ſich wie 
wahnſinnig gebärdende Krubinjti mußte gebun: 
den, in eine Zwangsjacke geſteckt und in ein 
Irrenhaus gebracht werden. Die Unterſuchung 
ergab daß Krubinſki im Zimmer er ehemalis 
gen Kollegen eine Bombe werfen wollte. 

— — 
Aus Oſtdeutſchland. 

* n i. Pr., 25. Auguſt. Einen nicht 
alltäglichen Beſuch erhielt, wie die „Dan⸗ 
ziger Zeitung“ berichtet, ein oſtpreußiſcher 
Cutsbeſitzer. Durch die Unachtſamkeit eines 
Wärters waren aus dem Zirkus Alberty, der in 
Gumbinnen ein Gaſtſpiel gab, drei Löwen 
ausgebrochen und hatten einen Ausflug auf 
das benachbarte Dorf Drücklershöfchen 
unternommen. Der Verwalter des Gutes wurde 
durch das laute Brüllen einer Kuhherde veran⸗ 
laßt, nach der Ordnung zu ſehen. Als er aus 
ſeiner Wohnung heraustrat, erhielt er plötzlich 
einen 3 Schlag in den Rücken, 
und als er ſich umwandte, ſtand er einem 
zähnefletſchenden Löwen egen⸗ 
über. In großer Geiſtesgegenwart f. rie er 
das Raubtier an, ſo daß es zurückwich, und er 
elbſt ſuchte dann 3 roi W ver⸗ 
ſchloſſenen Türen utz. Du das Fenſter 

man beobachten, wie ſich drei Löwen im 
Garten und im Umkreis des Hauſes vergnügten. 
Inzwiſchen waren der Direktor des Zirkus und 
einige Angeſtellte Nude die Es gelang ſchließ⸗ 
lich mit gr die wild gewordenen 
Tiere — Vorſetzen von Gitter in mehrere Ge⸗ 
bäudewinkel I ar ven und fie wieder in den 
mitgeführten aubtierwagen hineinzupeitſchen. 


Filmſchau. 


— Kino Metropolis. Der etwas weit herge⸗ 
holte Titel des Films, der am Sonnabend hier 
ſeine Erftaufführung erlebte, „abet Bier“, 
bezeichnet vier engliſche Helden des Weltkrieges, 
zu deren Ehren ein Denkmal ina wird, 
deſſen Einweihung der vierte sen elbft bei⸗ 
wohnt. Dieſer it auf der abſteigenden Linie 
immer weiter gegangen und wird bei der Cin- 
weihung von en liebten, einer Kokotte, ex 
kannt und verfolgt. Aber er will von ihr nichts 
mehr wiſſen, und aus Nahe dafür droht die 
Schwindlerin mit der Preisgabe der Liebesbriefe 
ſeiner maligen Geliebten, der jetzigen glück⸗ 
1 n eines berühmten Arztes, die fie 
ihm, dem „Vierten“, bei einer Schäferſtunde 
ſtohlen hat. Das Ränkeſpiel beginnt mit Er- 
reſſungen an der Arztfrau, aber bevor die Kurti- 
ane ihr Erpreſſerſpiel fortſetzen kann, nr der 
A t der die Arztfrau noch immer liebt, dem 

nt Mitteilung von ihrem früheren Liebesver⸗ 
ältnis und vergiftet die Kurtiſane, um die 

It von net e e Schwindlerin zu 
befreien. Er ſelbſt ſtirbt an einer unheilbaren 
Krankheit, nachdem er das Geſtändnis, den Mord 
verübt zu haben, abgelegt und den durch eine 
unglückliche 8 von Umſtänden eben die: 
ſes Mordes beſchuldigten Arzt von dem auf ihm 
laſtenden Verdacht befreit hat. — Das Drama 
wirkt in ſeinem logiſch folgerichtigen Aufbau und 
in ſeiner glänzenden e um die ſich 
namentlich die Hauptperſonen Evelyn Brent 
und Clive Brook jehr verdient machen, packend 
und hält die Zuſchauer unausgeſetzt in Atem. Es 
hebt ſich weit über das Niveau vieler Film⸗ 
dramen, mit denen man in letzter Zeit beglückt 
wurde, empor. hb. 


D 
Wetlervorausſage für Dienstag, 27. Auguſt. 

— Berlin, 26. Auguſt. Für das mittlere Nord⸗ 

land: Beſtändiges und vorwiegend heite⸗ 

res tter ohne weſentliche Temperaturände⸗ 

zungen, ſchwache Luftbewegung. Für das 

ge eg and: Ueberall trocken und ziem⸗ 

lich heiter, 


hle Nacht, am Tage mäßig warm. 


Deutſch⸗polniſche 


Stenoiypiſtin 


von deutſcher Bank per ſofort geſucht. Bewer⸗ 
bungen mit lückenloſem Lebenslauf und Zeug⸗ 
nisabſchr. an die Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1393. 
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AusderErdgas-undGasolin-Industrie 


= Die polnische Erdgas- Förderung ist im 
L Halbjahr 1929 bis auf eine geringe Differenz 
auf der Vorjahrshöhe verblieben, während z.B. 
die Rohnaphthagewinnung um rund 9 Prozent kleiner 


wurde. Das Ergebnis reicht zwar, wie die folgende 
Tabelle zeigt, an das der Vergleichszeit 1926 nicht 
heran, ist aber grösser als 1927. Sehr günstig 


entwickelt hat sich in den letzten Jahren aie 
Gasolin-Industrie, für welche Erdgas die Pro- 
duktionsbasis bildet. Ist doch ungeachtet der zeit- 
weise rückläufigen Rohstofförderung die Verarbeitung 
fortlaufend gestiegen. Dass die Verluste bei der 
Raffination infolge technischer Verbesserungen immer 
beweisen die Produktionszahlen. 


Bilanz der Bank Polski. ’ 


\ Aktiva: 
Gold in Barren und Münzen 


Valuten, Devisen usw.: 


B deckungsfähige ‚(G 666663533 


andere 


Gold in Barren und Münzen im Auslande 
Silber nach dem Gold wert „ 44 1 % 66 %% 55 


—gh9—ũũ: ¹̃ „ „ „ „ „ 4 „„ „„ „ „ „„ „„ 
Silber- und Scheidemünzen ů· ˖＋4ũ¹uꝛ ., 
Wechsel, ee e e d t d e e e e die 
Lombardforderungen ‚(• G 6³ꝑ «8333535333333 
Effekten für eigene Rechnung 


10. 8. 29. 
431 899 263.92 
204 318 943.66 
7 1893 234.16 


436 535 755.61 
81 946 450.40 
539 006.84 
695 531. 337.67 
80 400 279.23 


3 248 417.33 | Uh 


Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.88%, 
Rubel 4.64. Czerwoniec 2.27% Dollar, 100 Dollar im 
Kabelverkehr zwischen den Banken 891.95. 


Nicht amtliche Devisen: Belgien 124.02, Belgrad 
15.66%, Budapest 155.58, Bukarest 5.28%, Oslo 237.52, 
Helsingfors 22.41, Spanien 131,10, Holland 357.35, 
Kopenhagen 237.43, London 43.23%, Paris 34.90, Prag 
26.39%, Riga 171.27, Schweiz 171.64, Stockholm 
238.92, Wien 125,57, Italien 46.65, Danzig 172.85, Ber- 
lin 212.34. Montreal 8.84, Sofia_ 6.445. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 26. August, 
r. Am heutigen Wochenbeginn bot die Börse ein 


13.30 


1 PEEN 
Bau de 11 e ans netkr 1080 Fer ee ee ee A 68 469 833.18 | freundliches Bild bei einiger Geschäftsbelebung. Die 
um dur rund 60 Prozent, die aus ihr gewonnene Schulden des Staatsschatzes ..uooe00senn0noounnnu re. 25 000 000.— | 2esteigerte Hoffnung auf eine Einigung im Haag, 
Gasolinmenge um weit mehr als 100 Prozent[Immobilien ...usussessauuonsoncasnnanennonunornengs 20 000 000.— ren Eisenberichte und Meldungen über weitere 
gewachsen. Aus 100 cbm Erdgas wurden im Andere Aktiva 126 706 80 len een, des Ruhrkohlensyndikats, sowie 
II. Quartal d. Js. durchschnittlich bereits 12.8 kg ee des Angebot von Ultimo- und Reportgeld 
Gasolin hergestellt. Im I. Quartal waren es nur A 2 169 574 878.75 2176 489 410.90 Nes e% 1 Auch die feste Haltung der letzten 

11.8, im II. Quartal v. Js. 11.9 kg. Das Gasolin wird Passiva: i Tendenzmeittäken Aue Londee. A aeaea. beachtet ma 
fast ausschliesslich im Inlande ver-| Grundkapital „„anaenssonnunannsnnnonsensnnenshhenesn 150 000 000.— 150 000 000.— | veranlassten die Spekulation, zumal auch da die Pro- 
braucht, dessen Bedari im Zeitraum von 4 Jahren | R Br A 2 7 a A 7 
r | KOVLVOLORGR Un dcnanansantecnsasudsnshsnens te hn dns 100 000 000.— 100 000 000.— | vinz und das Ausland seit längerer Zeit wieder eini- 
Export rückläufige Bewegung. Er wird in | Sofort fällige Verpflichtungen: ges Interesse zeigten, zu Rückkäufen. Bevorzugt 
der Hauptsache von folgenden Ländern aufgenommen: a) Girorechnung der Staatskasse. 291 079 962.91 254 962 414.68 | Waren R er Linie Montanwerte und Elektro- 
Tschechoslowakei (I. Halbjahr 1929 142479 kg), b) Restliche Orotechäung . 178 510 264.59 | Bapiere. ` Auch; Gonticantohouo waren reger zefrazt, 
Oesterreich (72527 kg), Frankreich (23910 kg), Un- t): Konto für Silbereinkaunn fkk 13 000 000.— reg Bach a AAR TE are 12775 
garn (12420 kg), Schweiz (11 000 kg). . Staatlicher Kreditfonds.ssoscusoaosaesencon. 8 204 476.02 | Auch Monatsgeld, das bisher verhältnism ssig kn: 

Die Förderung und Verarbeitung von Erdgas sowie V. hied Verpflich 363 249.17 de heut h jur Eat: Dr 
die Produktion und der Absatz von Gasolin gestal- | Noten erschiedene Verpflichtungen 7 eee reichlich angeboten. Der Satz für 
teten sich. in der ersten Hälite d. Js. im Vergleich 0 Wan -........ .. nn. „ „„ „ „„ „4 „ „„ „4 „4 „ „ „ „ „ 1265 714 780.— er er e sich auf 44—1 und für Monats- 
zu den drei Vorjahren, wie folgt: Sonderkonto des Staatsschatzes PERLE 75 000 75 000 000.— e e Ag EEE lag der 

s Erd gas Andere Passiva ——U——— 3 % 6 ZEN 128 113 850. 82 125 334.276.64 Kabel London 1 3 nd . an 
V i | in, “anne nalen Montag wert recht, zeros, Qe- 
a rken 
att i 42 244 43 923 20 473 ...... eeenertte neben rheinischen Käufen auch solche 
Februar 34 675 39 307 19 717 19 193 = Polens Bear: su, PERE TETS von Auslandsseite und verwies auf die feste Halt 
geräten |als Lieferant von hochwertigen Erzeugnissen (Trak- $ 8 Altung 
RaR Be E:S TARS 100 wird noch immer zu einem grossen Teil durch das toren, Lokomobilen usw.) eigentlich nur das Ausland Ser 1 8 i E Fran 
Mai 38 880 57699 22695 21 360 ausland gedeckt. Denn die heimische Industrie jin Frage kommt. Der Import hat im I Halbjahr | rungen . h Rillen 772 Pe ursbesse- 
Win 39 000 36 280 22011 20 832 | t einerseits nicht in der Lage, alle von der Land- |v, Js. innerhalb der letzten fünf Jahre mit mehr als am Elektromarkt kam rg * b, nee auon 
a wirtschaft benötigten Maschinen herzustellen und 7000 to einen gewissen Höhepunkt erreicht und ist sollen für A. o Hier 
232 670 234549 134802 123 898 andererseits auch ausserstande, hinsichtlich ihrer in der I. Hälfte d. Js. um rund 2000 to zurückge- | Kanische Kaufaufträge vo et ameri- 
L Halbl. 1929 232 670 134 802 Zahlungsbedingungen mit den Importeuren zu kon- gangen. Er war, wie die folgende Tabelle zeigt, besserungen erre hr 3% Prozeı Ver Die Kurs- 
I. Halbi. 1928 234 549 123 898 kurrieren. Vielfach gewährt das Ausland Zahlungs- lin den Frühjahrsmonaten ungewöhnlich klein und hat | ruhig lagen Br "ii x p paan p erhältnismässig 
L Halbj. 1927 217 044 119 461 aufschub bis zu 2 Jahren, während im Lande selbst |erst im Juni eine gewisse air erfahren, die | Kaliwerte besserten ich gE Aer OURAN erholten. 
I. Halbi. 1926 242 353 080 nur Sechs: bis Neunmonatskredits bewilligt werden | vorläufig aber kaum grösseren Umlage eee | Prozent, -Anch ane e hama DO nit: einige 
solle kognet, Dib, letstere Moment wird begreiflichét- i „A de Be rgeldmangel der Landwirte | Sätze zu verzeichnen bel ae . A 
Produktion Inlandsyerbrauch Export $ er polnischen Presse besonders hervor- | Käufe nicht gesta rungen. Gefragt waren Berliner Handel, die 2% Pro- 
w Tan gehoben, doch ist es eine .bekaunte Tatsache, dass zent gewannen. Reichsbank gingen 1 E erhöht 
7 1929 1928 1929 1928 1929 1928 i um. Von Küñstseidewerte 
„ ũ iki een ae er er ` Siegal etor sreitin mailen fieh ale um 
ruar 0 2 Arz 9 2 is rozent a icht ganz einheitlich, aber über- 
März 2778 566 2767 2484 — 71 März 1929 776 to 2 000 000 zł März 1928 1 237 to 2 661 000 21 wiegend leicht befestigt waren Muschidene. — Ne- 
Mai 2900 252 28 23% m 8 | Mal 12 „e 2 0% zi Mai 1928. r . 
a 0 2 ai 1928 737 to 2 stwerke un chultheiss um 2 bzw. P 
Juni 2781 2549 2447 2318 144 106 Juni 1929 1278 to 045 t Juni 1928 898 to 3 014 000 21 Aa Na 1 Pronent Höher eine 
i 16571 15050 15523 14258 262 437 5.201 to 18 056 000 21 1328 to 20 395 000 ei ee 
16 571 setzung der ersten Kurse blieb die Tendenz unter 
I- Habi 1928 18.080 1 75 ar Bah ee N Man 19100 (ie a Eye eb Ken Aa COMAINN iaka, 
1927 1 — e nie — Im Í albjahr ehe auc e Tabelle), 0 

ri 1926 13 880 976 krieges noch Fung Deutschland, aller I ja J. 2i im Hal Ibjahr 1927, 2088 to . 

ragt waren im 1. Halbjahr 1929 im Durchschikt | dlo Tochecheeiowakel und Oe ee haben, y? dem JE We w 5 00 mi Ha t: | u si ss 

echoslowakei un err ei, wie w v. 2 — Die ot. R. 
— e E Erdgas 1. 4 po N 145 bereits bei Datstellung des anr osinon für 1 1928 RR Hebung der latidwirtschaftlichen Produktions- A.@.t.Verkehr Be Elk Wi. N. da 
Hei. den Bertet Brohbbyes zum kt 55 aus betonten, jedenfalls im zen 75 „ = = verhältnisse in den polnischen Ostprovitn-|Hamb. Amer. Harpen. Bew. | 148.50 
Fell dem Revier Stanislawóy. Hg pnn Im ge betete been eln fes Absatsieider-| fg . 11842119780 | Hoamasn: <| 10:20 |1083 
* PN ER A ann 5 
— 881 5 . T 4 26 416d er- Nerd Lloyd, 11042 | nee Senad. 4480 = 

Polens Erdwachs-Produktion ist im I. Halb« AlDuEr.Adst. 1515 Kali, Ab. = | 22679 

Jahr 1929 gegenüber der Vergleichszeit des Vor- ar 127.12 | Klöcknerw. .| 114.00 | 112.62 
Jahres 129 auf 451 to gestiegen. Sie geht zum Padon en nach * System eines landwirtse! sy tes all En Br er ipea 

- e ruhigen Marktlage | Com.u.Pr.-Bk. 178.75 | Lowe, Ludw. = pre 

Dossen, Tel ins muta Inden ersten 2 chen Kerbıcriände man en en, sein Die ank gt ati ei ira o n k e e a eee 

6 Monaten d i 212 to (gegenüber 1 pola if vers Bee bezahlten P gen Beeten M - 
cht, die 11 ung e bewegen s.a 1 

— Zelt 197 i aahi N ne kleineren zwei Tagen . duzent | zwischen ve 190 N Kin e 8 = 8 

to und Oesterreich, mit 51 (gegen ny eist, dase . pun itn Schalin: Fat 104.35 | 104.1 
gesamt wurden r 815) to ER s Ge. e Brauer Eu einem Nea e a 

= Längere Fristen für Ausreisevisen. Nach einem heide 50 ehi ù Wortes t Annigewöt en else FRE würde. | gen . 08.25 | 105.76 
den zuständigen Behörden yom Innenministerium zu- | Vortage, un = kongress N Woje- Von der kommenden Woche ab erfolgen auch die — ns a 2215| = 

tekangenen Rundschreiben können fortan Auslands- 8 u tier 1 Not jerungen für diesjährige Hopfen. Marktschlüss- | hoH. Wasser 12730 12400 
pässe zur einmaligen Ausreise, nach euro- Börse. in den Westpo schen Woje schaft e ng ruhig, abwartend. — Saazer Markt | Conti Caduteh : 50 | 18400 
päischen Ländern mit einer Gültigkeitsdauer von Notier g der örse usw. * — a ebenfalls noch ruhig. Notierungen 400-500 Kronen: == | Daimler-Benz | — 81,50 
3 ne pir er ee y i t~ und ent- |B Erite owy 1 Mi igen | Westliche Märk * at zeschäftslos und e 112 $ 382.00 
legenen tischen e einer solchen e wieder bedeu r er. os. a 
von 6 Monateh gegen Entrichtung der Normal- Butter. Berlin, 24. August. Die Festigkeit an | D»Masehinen | — 231.00 
2 6250 zi) ausgestellt werden. Passvermerke,| rer den r ii 8 5 den Auslandsmär A machte weitere Fortschritte. | m N — 5 | Tietz, Leonh he 

Em ae STERN Ansteise be — die Industrie- und de lead teilt, | A — den Inlandsmärkten zogen die Preise weiter H 

— M N erdem idi zu ndsmärkten reise El. Bicht u. Kr. 00 204.50 | Transradio ; a 

so 1 ona te gelten. —— Sind | auf ‚Initiative 1 11 en Han Skreie 1175 Main an re ur die Berlin heute | Essen. Steink. Js — _ | Ver.Glanzstoff 398.00 
ojewodschäften und der Regierungsk r eine dritte G en ecke ketke tion 5 üfüħren vom Inlande . G. Farben | 217.75 | 816,76 | Ver. Stahlw. : 116.50 

— Stadt Warscha ermächtigt worden, in ern in Kreuz geschaffen worde Es wait x: Kleinigkeit ab: Die Konsum-] Felten u.Guill. | 139,75 | 1 Westeregeln . pe 

Fällen auch Aüsreisevisen mit einer Gültigkeitsdauer a nachirage i er noch mässig. Die heutige amt- | Gelsenk.Baw 28885 goak W aldi; z 
— Ci = stsetzung erkeht Zwisc euger an 

zustellen, nämlich = #enn er Iannwierigen ven Märkt y or 110 age rac 1 ni n ebinde zu Ka A fers — = 
Reise am oer den get 1 g" tiger 11 npea Getreide. Posen, 28 A Amthene | på 1 nd j "Mark hir 1. Sotte 190 Bas 1 Ann 
genommen werden das Reiser Notierungen für 100 kg in Zioty ir. Station Pozmäti. Kästen, wap lir 8 Ablös.-Sehula 10000 : 4 | s22 

elt Sauter h * 000 a * 52.20 52.25 
Riehtpreise: Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht. . . | 10.75 | 10.70 


werden kann. An „ die — N, efreleht 

2 bei aion Peisa yi ” 2 2 
ė e Ver r musste 

San se ee Bächäösächt erden. * 

5 Der Autobusvorkohr in Polen wird mit Wirkung 

d. JS. durch eine soeben im 


vom 1. September 
„Dziennik Ustaw“ (Nr. 55) veröffentlichte Verordnung 
des Ministers für öffentliche Arbeiten und des Innen- 


ters neu geregelt. Diese Verordnung ent- 

insbesondere Vorschriften über die allgemeine 
Einrichtung (Mindestbreite der Sitze je Person 45 cm) 
und die technische Ausrüstung (Richtungsanzeiger, 
Geschwindigkeitsmesser, Feuer Te t Notapotheke 
usw.) und besagt u. a., dass par e des cn Del 
sò bemessen seit muss, dass Fahrten auch 
voller Belastung und schlechten Wegeverhältt 
der vorgeschriebenen Zeit bewerkstelligt werden 
können. Sofern die Öffentliche Sicherheit nicht 
fährdet wird, kann die zuständige Wojewodschaft 2 
behörde im Ausnahmefällen Abweichüngen vön den 
die technische Ausrüstung betreffenden Bestimmungen 
zulassen, insbesondere, wenn die Durchführung dieser 
Bestimmungen auf Schwierigkeiten stösst. mit 
der Konstruktion des Autobusses zusammenhängen. 
Die maximale Fahrtgeschwindigkeit ri 40 km 2 
Stunde nicht überschreiten, und im Uebertretungskfalle 
wird dem Führer der Fahrterlaubnisschein a 
Dauer von 6 Monaten, bei dreimaligem Verstoss für 


immer entzogen. 

= Die Hopienernte scheint diesmal ebenso wie in 
Deutschland, Jugoslawien und der Tschechoslowakei 
recht günstig zu zeraten, namentlich. was die 
Qualität betrifft. Aber auch duantitativ rechnet 
man init einem wesentlich höheren Ertrag als in den 
ganzen letzten Jahren, nämlich von 60000 Zent- 
nern, wodurch selbt das Ergebnis von 1927, dem 
Rekordiahr der Nachkriegszeit, um ca. 8000 Zentner 
übertroffen sein würde gute A Age: des neuen 
Hopfens, die allerdings durch ein schlechtes Ernte- 
wetter noch beeinträchtigt werden könnte, lässt die 
Produzenten hoffen, dass die polnischen Brauereien 
diesmal auf den Import ausländischer Ware vollkom- 
men verzichten und ihren Bedarf im Lande eindecken 
werden. Bisher war die Einfuhr fremden Hopfens 
noch recht beträchtlich, wenn auch in den letzten 
beiden Jahren (5380 bzw. 3326 Zentner) bereits stark 
rückläufig. Da aber der Höchstbedarf der polnischen 
Brauindustrie mit ca. 14 000—15 000 Zentner einzu- 
schätzen ist, würde man mindestens ca. 45000 Zent- 
ner für den Export disponibel haben, abgesehen von 
den Vorräten aus alter Ernte. Ob diese Mengen 
auf dem Weltmarkt unterzubringen sein werden, muss 
allerdings ziemlich fraglich erscheinen. 

= Für die Finanzierung der Ernte hat die Bank 
Polski diesmal 30 Millionen zt ausgeworfen. d. h. 
fast dreimal soviel, als im vorigen Erntejahr. Ca. 
20 Millionen 21 sollen bereits auf dem Weg über die 
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Produ 
düktenmarkt fehlt nach wie vor jede 11 5 
Export- und vor allem vom Mehlgeschäit, 


65.00 — 
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(Schlusskurse) Posener Bü Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


111144 8711141 


= für se gegenwärtige Jahr vyen sieh 2i 
omale A bot W folge ide sehr 
ee * eisen fand Ros rb 
niedrigeren E Kaäu - 
2 . — end, = air È : 7 ssung waren — 
auc rventionskäufe 0 er zu 
Lieferungsmarkt tete sich pam En ene 9 eee 
entsprechend. Das Mehlgeschäit bese eg A. 
weiterhin auf me edariskäufe. 
mehle finden billige Provinsfabrikate chtung. Die | Bank Polski Ion n Hartwig G à — — 
Preise für Mehle liegen ungefähr 25 Pig: niedriger. wi Be. = — m 
Hafer ist reichlich angeboten, die geiorderten Preise ez 3 9 HD nee 
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Hopfen jetzt mehr und mehr nach. es ist daiat Cegielski H. | — | = — 4 * 
Woche hierin nur noch ein Umsatz von 30 Ballen zu Contr. Roinik.|. — — -> — 
verzeichnen, dem eine Zufuhr von 15, Ballen gegen-] Centr. Skór =|- z j = 
übersteht, 15 Ereise, iar 1000 en en Ben ponat 5 aun; = | 46.006 N 
zurückgegahfen und stehen osse å en ‚a tr ré 
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el 2-10 10) ns Warschauer Börse. 
Hallertauet Siegel 90 Börsenstimmunssbild. Warschau, 24. August. 
Württemberger 80—100 Pan; Von Pfandbriefen wurden Sprozentige Piandbriefe der 


Diese Notierungen sind durchweg nur nominell. 
Das Hauptinteresse am Hopfenmarkt erstreckt sich 
jetzt auf die diesjährigen Tettnanger Frühhöpfen, 
von denen in dieser Woche etwa 120 Ballen zum 


Markt gekommen sind. Mit geringen Ausnahmen sind 
diese Hopfen von glattgrüner Farbe, u Be- 
schaffenheit, trocken und von grossem Bräuwert. 


Wenn auch das Einkaufsgeschäft sich entsprechend 


Stadt Warschau bevorzugt. 


msätze klein, Notiert 
pakanta y 126, Handlowy 116, Polski 
165.25, Zacho: Pe wiazku 78.50, Spiess 140, 
Cukier 33.25 RL, 51, Wegiel 67, Cegielski 30, Lil- 
pop 30.50, Modrzeſo w. 23.50, Ostrowieckie 86, Rudzki 
33, Starachowice 26.78, Borkowski 11, 4proz. Inve- 
stierungsänleihe 117, Spros, Dollarpramienanleihe 68.50. 


dene Bank b doch sind die 


warae: Bank 


Für Aktien ist die Ten- Rig 


Industrieaktien. 
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Tendent: freundlich. 
Amtliche Devisenkurse, 


28. 8. | 22. 8. | 23. 8. | 23. 8 
Geld | Brief Geld | Bfiet 
Buenes Altes = — = = 4:759 | 14:763 1:758 | 1.762 
Canada — — — — ~ — 4167 | 4175 | 4177| 4179 
apai — = == = u | 1 1.962 | 1.958 1.962 
Konstantinopel — — — — — pes = pr 
London —— ! | 20,342 | 20.382 | 20.338 | 20.378 
New Vork > | 4496 | 4204 | 4195| 4.203 
Rio de Janelfö — = = — | 049 | 0499 | 0.97 | 0.499 
Uruguay = — = — = 4406 | 4115 | 4106] 4114 
8 = — —— — | 16811 | 16845 | 168,06 | 168,40 
Brünn u i d 58.325 | 58.445 | 58.315 | 58.435 
e — iato = = — — — | 10541 |i 10.54 | 10.86 
ee ee | agaat e | gps 184 
ea -= -= — a — — 
Kopenhagen = = —— | 111.69 | 111.91 | 111,66 | 111.88 
Lissabon = — = — — = a 8.65 — = 
Oši = — = == ! e 111.92 118 111.90 
Paris 6.418 16.455 6.45 955 
P — - ano 12425 | 12.445 | 12,414 | 12,434 
Schweiz — — = > — — | 50.755 | 80,915 | 80,74 | 80,90 
re ——— — er 3438 — — 
anien —— - 61. 61 1:70 | 61.82 
Stockholm — — — 112,39 | i126 f 112. 
Stalin — — = Ä | 1168 | 111.86 — n 
Budapest = = = = = = — a = Ein 
4 = a —ů— — — — à 
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Der Ztoty am 24. 8415 t 1929. Züri .25, 
don 43.23, New York 11.2 ur 
7... — REN 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


* Moiener 


8 Das Zugunglück auf der Tauernbahn. 
Bei dem furchtbaren e auf der Tauernbahn zwiſchen dem Berliner Schnellzug 
und eigem Perſonenzug wurden 5 Perſonen ge tötet und über 20 ſchwer verletzt. — Anſere 
ilder zeigen den ſchwer beſchädigten Poſtwagen des D⸗Zugs (links) und einen vollkommen zer⸗ 
trümmerten Perſonenwagen II. Klaſſe (rechts). 


Kriegsrecht über Jerufalem. 


Blutige Unruhen zwiſchen Arabern und Juden. — Entiendung engliſcher 
Kreuzer und Truppen. 


£ D. London, 25. Auguſt. ap e Au Win des 1 aperiam 
ie Admiralitä äti : 1 miſſars in Paläſtina hat der Befehlshaber der 
Erſuchen des britischen e bis Maarit, 7 an britif en Truppen in Aegypten le eden 
itina die Kriegsſchi n Oberfommillars in Baläs| gen eine ruppenabteilung in das 
jeg“ dorthin allen a 225 3 nruhegebiet.e ntſandt. Mit der Bahn 
tontingente find von Aegupte ac Satz- wird ein weiterer Truppentransport folgen. Die 
ſting beordert. Wie * zn Palä: | Entjendung einer Truppenvorhut in Flugzeugen 
tujalem das Kriens va » ijt Èn Jes eigt, wie außerordentlich bedrohlich die Lage ift. 
die Preſſe unt gerecht verhängt uud Reben“ den beiden amtlich genannten Kriegs⸗ 
Maßregeln — 13 we gelte 5 1 Diele ſchiffen ſollen noch zwei weitere leichte 
umulte, bie ſich W T Je es rh [Kreuzer nach Batältina entſandt werden, wäh⸗ 
Ipielten und bei L ahlreiche Fre der tend die übrige Mittelmeerflotte Bereit» 
stabij i w eee —— ge ſchaftsbefehl erhalten hat. 
tat chen wie der jüdiſchen Bevölkerung ge⸗ 


et worden ſind. Jüdiſche Demonſtration in Warſchau 


N Sahi der Opfer bei den geftrigen Tumulten 


der Klagemauer in Jerufalem konnte 3 
fen immer nicht mit geni Er, Genauigkeit „ Warſchau, 26. Auguft. (Eig. Telegr.) 


haheſtelt werden. Wie es heißt, ſollen 16 An⸗ 

fer Be der arabiſchen, neun der füdiſchen Bevöl- 

der E getötet worden ſein, während die Zahl 

düst erwundeten fih auf etwa 100 belaufen 
e. ) 


Im Zuſammenhang mit den Vorfällen in Palä⸗ 
ina demonſtrierten am Sonnabend zahlreiche 
u den vor der Warſchauer engliſchen 
eſandtſchaft. Es wurde gegen die Aus⸗ 
9 . Iſchreitungen der 1 in ele pros 
Je ach letzten Telegrammen hat ſich die Lage in|tejtiert und al diſche Nationalhymne 
wruſalem in gefährlicher Weiſe zugeſpitzt, gelungen. Die Polizei hatte die Demonſtranten 
de ie Zuſammenſtöße zwiſchen Juden und Ara⸗ bald vertrieben, die darauf vor dem engliſchen 
tan andauern. eber der Stadt kreuzen Konſulat zu demonſtrieren anfingen. In⸗ 
spèis Flugzeuge. Araber ziehen durch die zwiſchen war aber auch hier ein verhäcktes Polis 
i taken, Die britiſchen Polizeikräfte in Jeru⸗zeiaufgebot erſchienen, welches die Demonſtranten 
lem find nicht ſtark genug, um für Ruhe zu[auseinandertrieb. 


Schredlihes Aulounglück in Danzig. 


Ein betrunkener Wagenführer. 


Sonnabend kurz nach 23 Uhr ereignete fih in! Mädchen wurde bei der Kataſtrophe furchtbar 
der Großen Allee kurz vor deren Hebergang |verftümmelt. eee 
5 die Langfuhrer n ein furcht⸗ Der Unfall des von Oliva kommenden Autos 
enten Autounfall, wie er in ſolch einer ereignete fih dadurch, daß der Lenker infolge 
ſetzlichen Folgenſchwere in Danzig noch nicht ſeiner Trunkenheit die Herrſchaft über 
i anoa Leg * 8 nfolg 5 nejde N, mo g en 72 e A 0 en n 
e eines sſitzigen von der Langfuhrer Hauptſtraße auf die Aſphalt⸗ 
Tutos, des 26 Jahre alten Maurermeiſters ano k gergin 5 


; t bahn der Großen Allee mit dem Wagen auf 
ind um ann, der in Danzig, Laſtadie 40, wohnt, den Bahnkörper der elektriſchen 
d bei dem Unglück drei junge Menſchen ums Straßenbahn geriet. Der Wagen kippte 


Sehen gekommen. Drei weitere Inſaſſen wurden 
hwer verletzt. Der Führer ſelbſt hingegen kam 
alt ohne jede Verwundung davon. Die Toten 
nd der am 26. Oktober 1904 geborene Maurer: 
dliet Kurt Remus aus Danzig und der am 
» Juli 1905 geborene Bautechniker Werner 


0 die Inſaſſen wurden vor 
eine gerade von Danzig kommende 
Straßenbahn geſchleudert. Dabei 
wurde dem bisher noch unbekannten jungen Mäd⸗ 
chen der Kopf und ein Arm vom Rumpf ab⸗ 
gefa Die beiden jungen Leute wurden 


nach rechts um, un 


l ren. 

A mig aus Danzig. Das dritte Todesopfer ift | ebenfalls jo ſchwer range daß der bald an der 

dien Junges Mä A deſſen Berfonalien | Unfallſtelle erſcheinende Arzt nur noch den Tod 
der noch nicht feſtgeſtellt werden konnten. Das | feſtſtellen konnte. 


— — . — 


die letzten Telegramme. 


tötet. i p 
Stoßfeuer in den Guler Doks, Greiner von agree Geltein geidiet, Bier 
kan 26. Auguft. (R.) In den giae weitere Bergleute erlitten mehr oder weniger 


bis geſtern abend ein Großfeuer aus, ſchwere Verletzungen. 


in di it d icht ger 
Su werben Tonne, Sichen en. eei Tödlich verunglückt. 
in ſchwe n waggon Chemnitz, 26. August. (R.) Di lſchirm⸗ 
itet, pilotin a Pag 220 8 
London, 26. Auguſt. (R.) Der Haager Reuter: 


Haag. eitern bei einer Vorführung in der Nähe von 
tödlich verunglückt, da der Fallſchirm 
auteipondent meldet, daß die italieniſchen Deles 0 
orten jetzt in mehreren weſentlichen Punkten 


imba 
ſich me $ dem Hsiprune nicht öffnete. 
t ~ 
0 gebe n heinen, Spimiken glauben, Ein Fall Bombe in weſel. 


tl enden werde Berlin, 26. Auguſt. (R.) Die „Montagspoſt“ 


Beruhigende Erklärung 
8 were Nervenerkran 

26. Auguſt. R) pe ehemalige Bun: — angenommen, ba Tip ein Leid una 

i — — che ber, veröſſent⸗ fügt habe. eile Streiſen verlieſen er⸗ 
Puh im Hinblick an d pra über eine islos. Schließlich wurde er erhängt in einer 
dae gef r im Oeſterreich eine Erklärung, die Cidenwaibung von Aehrenſuchern gefunden. 
der PE den Ernit der 
don es t 


meldet: Seit einer Woche wurde in Weſel der 
Rektor Grupe vermißt. Da er kurz vorher eine 


wien, 


k tuation veriennt, Grupe hat den Berliner Fall Bombe eingehend 
verſehlt hält, — me Ereigniſſen u ae offenbar nach der Qettiire 3 ach⸗ 
einen Bürgerkrieg zu richten über Bombe den Tod geſucht. 


Schwerer Anfall eines Zirkusartiſten. 


Berlin, 26. Auguft. (R.) In Regensburg 
atte ſich geſtern bei dem dort weilenden Zirtus 

rraſani ein Nellameballon losgeriſſen. Ein 
Artiſt verſuchte den Ballon ſeſtzuhalten, der 
Ballon ſtieg aber mit dem Artiſten weiter in die 
öhe. In etwa 100 Meter Höhe verließen den 
unglücklichen ſchließlich die Kräfte. Er ſtürzte 
herunter, durchſchlug das Zirtuszelt und blieb 
mit ſchweren Verletzungen bewußtlos liegen. 


t. Lorenzen auf 


Prag 

õ 26. Auguft. (R.) 

u deren und abgehaltenen 
r Steiermark ſind völl 


Bergunglück. 

M., 26. Auguſt. (R.) Auf der 
wie s. „Georg oſeph⸗ bei Weilburg ſtürzten, 
die „Frankfurter Zeitung“ meldet, größere 
einsmaſſen auf eine Gruppe von Berg- 
Mitern, Dabei wurde ein Lehrhauer jofort 


Alle für geſtern an- 
NN en 
g ruhig verlaufen, 


ban t a. 


Taqeblatt = 


Aus der Republik Polen. 


Ein ukrainiſcher Geiſtlicher 


ermordet. 


3  Warjhau, 26. Auguft. (Eig. Telegr.) 

In der kleinen polniſchen Ortſchaft Ciechany 
bei Krosno wurde in der Nacht zum Sonnabend 
ein Geiſtlicher der unierten Kirche mit ſeiner 
Tochter ermordet. Etwas abſeits vom Dorfe 
wohnte in feiner Pfarrei der ufrainiihe Orts- 
geiſtliche Daniel Piroy mit ſeiner Frau und 
der 35jährigen Tochter. Nachts vernahm die 
Frau des Seelſorgers in einem der Wirtſchafts⸗ 
gebäude Geräuſche. Sie begab ſich allein nach 
dem Stall und bemerkte, daß dort einige Männer 
fih anſchickten, Pferde vor einen Wagen 
zu ſpannen. Die erſchreckte Frau begann 
nunmehr Alarm zu 3 — en, worauf die Ban⸗ 
diten dieſe in den Sta . um darauf 
ſelbſt in die Wohnung des Geiſtlichen zu dringen 
und von ihm Geld zu fordern. Als er erwiderte, 
daß er keines im Hauſe habe, erſchoſſen ſie 
ihn und ſeine Tochter, um darauf auf 
einem bereitſtehenden Wagen unerkannt zu 


lentkommen. 


Miniſter Kwialkowfki 
Warſchau, 25. Auguft. Dem „Kurjer Poznan⸗ 
jti“ f iſt der Ha: delsminiſter Kwiat⸗ 


kowſki geſtern nach Gdingen zur feierlichen 
Eröffnung der dauernden Schiffsverbindung 
Neuyork — Gdingen abgereiſt. Aus 


Edingen wird ſich Miniſter Kwiatkowſti direkt 
nach Warſchau begeben und ab Montag für 
einige zope Gajt des Staatspräjidenten fein. 
Gegen Ende der Woche wird ſich der Miniſter 
auf eine Inſpektionsreiſe nach Neu⸗Chor⸗ 
z o w begeben. 


P. K. O. in Paris. 

Warſchau, 25. Auguſt. In den früheren Räu⸗ 
men der Bank Zwiazku in Paris foll dieſer 
Tage eine Filiale des P. K. O. eingerichtet wer⸗ 
den. Die Filiale ſoll den polniſchen Auswan⸗ 


derern das Einzahlen und Meberweijen von | jpielt 


Spargeldern erleichtern. 


Polniſcher Militärflieger abgeſtürzt 

Marienwerder, 24. Auguſt. Geſtern gegen 20.30 
Uhr ſtürzte, wa rſcheinlich infolge Motorſchadens, 
über den Heimſtättenſiedlungen in Marien: 
werder ein polniſches Militärflug⸗ 
zeug ab. Der Flieger, ein polniſcher Flieger⸗ 
leutnant, wurde mit inneren Verletzungen dem 
ſtädtiſchen Krankenhaus in Marienwerder zuge⸗ 
führt. Das Flugzeug weiſt Beſchädigungen am 
Propeller auf. . 


Landwirtſchaftskredit. 
Warſchau, 25. Auguſt. Die Bank Goſpo⸗ 
darſtwa hat einen Sonderkredit für die Land- 
wirtſchaft für kritiſche Erntezeiten in Höhe von 
4 Millionen Zloty eingerichtet. Dieſer Kredit 
ſoll ſchon faſt vergriffen ſein. 


Guſtav-Adolf-Tagung in Breslau. 
Der evangeliſche Verein der Guſtav⸗Adolf⸗ 
Stiftung hält ſeine diesjährige Hauptverſamm⸗ 
lung vom 15. bis 20. September in Breslau 
ab. Dieſe Jahresverſammlung iſt kein zeit, 
ondern eine rechte Arbeitstagung und beſchäftigt 
ch eingehend mit den Nöten der evangeliſchen 
iaſpora in aller Welt. Bekanntlich gelangt in 
jedem Jahre die ſogenannte große Liebesgabe zur 
Verteilung, zu der diesmal, wie ſchon oft, auch 
eine Anſtalt unſeres Kirchengebietes, nämlich 
das evangeliſche Alumnat in Liſſa ange⸗ 
meldet iſt. Im 3 Jahre erhielt dieſe Lie⸗ 
besgabe die evangeliſche Gemeinde in Athen, 
wo es als einziger europäiſcher Hauptſtadt 
immer noch an einer evangeliſchen Kirche 
mangelt. 


Ein evangeliiher Film preisgekrönt. 

Der bekannte Film „Sprechende Hände“, der 
auch hier anläßlich der Kirchlichen Woche zur 
Darſtellung gelangte, hat ſoeben im Internatio⸗ 
nalen Reklamefilmwettbewerb einen Preis er⸗ 
halten. Er war in die Gruppe „Werbungen für 
gemeinnützige Zwecke“ aufgenommen. Der Film 
bekanntlich im Oberlinhaus Nowawes und 
behandelt die Arbeit an den Taubſtummblinden. 


ͤ— — .. .. rð—ßvr. . — 


Marſchall Liman von Sanders 7. 


Ueberraſchend kommt aus München die Nach⸗ 
175 daß der General Liman von Sanders in 
München im Alter von 74 Jahren verſchieden iſt 
und daß er in Darmſtadt beigeſetzt werden wird. 

General Liman von Sanders, der, als er ſich 
noch ſeiner vollen Geſundheit erfreute, in den 
erſten Jahren nach dem Kriege fih mehrfach als 
Mitarbeiter der „B. B.⸗Z.“ betätigte, war be⸗ 
kanntlich während des Weltkrieges, als türki⸗ 
cher Marſchall, n der verbünde⸗ 
ten Streitkräfte in der Türkei, beſonders auf der 
Halbinſel Galli DIE Die Schlachten bei 
Gallipoli, wo die Alliierten mit rieſiger Ueber⸗ 
legenheit und unterſtützt von der gewaltigen 
Artillerie ihrer Panzerſchiffe ſich immer wieder 
den Kopf einrannten und blutige Niederlagen 
holten, gereichen dem Marſchall Liman von San⸗ 
ders zu einem Ruhm, der in der Geſchichte fort⸗ 
leben wird. Man muß bedenken, daß der deut⸗ 
5 General die Verteidigungsarmee, ſoweit es 

ch um die Türken handelte, erſt organiſieren 
mußte, daß er die völlig veralteten und vernach⸗ 
läfſigten e der Halbinſel, von deren 

ickſal die Exiſtenz der Türkei abhängig war 

erſt in Stand bringen mußte, und daß er erf 
nach groben ierigkeiten Artillerie⸗ und 
Maſchinengewehrtru Ben beſchaffen konnte, die 
ur he der cen, mit großer Tapfer⸗ 
eit unternommenen Landungsverſuche 
Alliierten e Nach dem 
Liman von Sanders zurückgezogen gelebt und 
jine Erinnerungen in ì Oohintereflanten 

uch „ re Türkei“ niedergelegt. Der 


er 


in dem 


Fünf 80 
nun jo plötzlich Verſtorbene, der bis 1913 Kom- 9 


mandeur einer deutſchen Kavalleriediviſion ge⸗ 
weſen war, verband alle vorzüglichen Eigenſchaf⸗ 
ten des e sche Offiziers in ſich: äußerlich eine 
Ferne cheinung, war er ein väterlicher 

reund feiner Soldaten, ein hochgebildeter 
Mann, ein kluger und energiſcher qü ter, der 
18 in den zahlreichen verzweifelten Augen⸗ 
blicken, die ſich während der Dardanellenkämpfe 
für ſeine Armee ergaben, nie den Kopf verlor, 
jondern ſtets den richtigen, rettenden, kaltblüti⸗ 
gen Gedanken fand. 

— W. — 


Furchtbares Autounglüc. 


4 Todesopfer. 

Hamburg, 26. Auguſt. (R.) Der Perſonenzug 
Soltau— Hamburg, der Soltau kurz vor 10 Uhr 
abends verläßt, hat, wie das „Hamburger Frem- 
denblatt“ meldet, auf der Provinzialſtraße von 
Soltau nach Hamburg bei Wintermoor das Auto 
des Arztes Dr. Vrinkmann aus Soltau über⸗ 
fahren. Der Chauffeur, zwei Frauen und ein 
Kind wurden getötet, der Arzt ſchwer ver⸗ 
letzt. s 


Zu N 
Jahren würde 


der 
riege hat 


Deutſches Reich. 


Neuer Aeberfall auf ein Mädchen 
in Düfjeldorf. 


Düſſeldorf, 26. Auguft. (R.) Geſtern abend 
wurde ein junges Mädchen von einem 
Mann, den ſie nachmittags in Neuß kennen ge⸗ 
lernt hatte, auf dem Rheindeich in Richtung 
Mönchenwerth, weil es feine unfittlihen Anträge 
abgelehnt hatte, durch zwei Stiche in den Kopf 
und acht in den Rücken und in die Seite ſchwer 
verletzt. Als das junge Mädchen um Hilfe rief, 
ergriff der Mann die Flucht. Das ſchwerverletzte 
Mädchen wurde in ein Hoſpital gebracht. ie 
Polizei nahm mehrere verdächtige Perſonen feſt⸗ 


Kinder auf den Schienen. 


Königsberg, 26. Auguſt. (R.) Die Reichs. 
bahndirektion Königsberg teilt mit: Am 
24. Auguſt, nachmittags, wurden auf der Neben- 
bahnſtrecke Kruglanken—Treuburg in der 
Nähe des 8 Treuburg zwei Kinder des 
Arbeiters Broſowſki aus reuburg- Abbau, 
die ſich anſcheinend infolge mangelnder Beauf⸗ 
ſichtigung auf dem Bohnbörper aufhielten, vom 

jí über ahren. er eine Knabe von 
etötet, dem zweiten Knaben im 
Alter von 3% Jahren wurde die Hand abge⸗ 
fahren. * 


Schwerer Kampf mit Betrunkenen. 

Altenburg, 26. Auguft. (R.) Der Gruben: 
wachtmeiſter Bandur in Kalleredorf hat in 
der vergangenen Nacht den Arbeiter Ernſt 
einrich aus Criebitzſch in der Notwehr er⸗ 
choſſen und deſſen Bruder durch einen Bauch⸗ 
uk ſchwer verletzt. Beide Brüder, die 
ich im Laufe des Abends betrunken hatten. 
hatten Paſſanten beläſtigt und einen Baracken, 
verwalter, der Ruhe hatte er wollen, mit 
einem Dolch bedroht, jo daß der Barackenver⸗ 
walter hatte flüchten und den Grubenwacht⸗ 
meiſter Bandur zur Hilfe holen müſſen. Die bei⸗ 
den Betrunkenen drangen mit ge ogenem Dolch 
auf den Wachtmeiſter ein, ſo daß Bandur in der 
Notwehr von der Schußwaffe hatte Gebrauch 
machen müſſen. Der Zuſtand des im Kranken⸗ 

us Waltersdorf eingelieferten Verletzten iſt 
ehr ernſt. 
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— DDr 
Der heutigen Nummer liegt 


die illuſtr Beilage Nr. 17 Die Seit im Bild bei. 


PDD 


Humor des Auslands. 


auglichen Mitteln. 


-> Pojfener 


Maschinenschreiberin 
für eine keramiſche Fabrik in der Nähe Poſens, 
der deutſchen und polniſchen Sprache vollkommen 
mächtig, per ſofort geſucht. Off. nebſt Gehalts⸗ 


Statt Karten! 
Gertrud Rau 


Wilhelm Steinke 


Verlobte. Clag 4 freier Pe au "I a. 4 
u. > Ann.⸗ Exp. Kosmos Sp. z o. o., oznan, 
Chodzież. e ene . Zwierzyniecka 6, unter 1391. 


Kelims 


K. Kużaj 


27 Grudnia 9 


Heute früh um 4 Uhr verſtarb an Herzſchlag meine liebe Frau, 
unſere herzensgute Mutter, Großmutter, Schweſter und Schwägerin 


Frau Olga Mutzke, geb. Huwe 


im nicht vollendeten Alter von 53 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Robert Mutzke und Kinder. 
Krzyſgezewo, Poft Gniezno, den 24. Auguft 1929. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 28. d. Mts., um 3 Uhr 
nachmittags vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


A r A NRA, IANI 
8288827 ˖ 67 6 TI Verſchiedenes j 
A ne, 


Beſuchen 
Sie die Vorführung 
der Saalgulreinigungsanlage 


„Neuſaak-Veredler“ 


mil dem neueſt. konkinnierl. arbeilend. Beizapparat 
am 28. und 29. Auguſt d. Js. 
in der ul. Iwierzyniecka 13 


Poznań 


Landwir (sehaftliehe Zental-Genossensehal 


Spółdz. z ogr. odp. 


Gut verkäuflich 

in der nördlichen Grenz- 
mark Pofen - Weitpreußen, 
2 km von Stadt mit höheren 
u. Fachſchulen, Größe 1068 
Morg., wovon 700 Acker, 
40 Wieſen, 50 Koppeln, Reſt 
Wald, Gebäude mafi Wohn- 
haus 14 Zimmer, elektr. Licht 
u. Kraft, Waſſerleitung, In⸗ 
ventar kompl., volle Ernte. 
Anfr. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, u. D. W. 1384. 


Lauda rtgchal. 


freies Grundſtück, Kr. Wagro⸗ 
wiec, 35 Mrg.guten Weizen⸗ 
boden, Gebäude mafi.. volle 
Ernte, 2 Pferde, 1 Fohlen, 
5 Rinder, 10 Schweine, 
Maſchinen überkompl. Preis 
30 000 zł. Nähere Auskunft 
Aulkowski, Poznań 

Grobla 29. 


PLILILIIIIIIIIIITIIIIIIIITITIT TI TI IT IT 


Der beffe nd jeder Hausfrau ift unfer 
ſelbſtlätiger Waſchapparat „Kompreſſor“. 
In allen Weltteilen patentiert. Ganz aus 
Metall. Roſtet nicht und hat keinen Stoff⸗ 

Mit unſerem Apparat wäſcht man 
die Wäſche von 7 Perſonen anſtatt in 3 Tagen, 
3 gr Tage ei bei größter Schonung 

er e u. Jeiterſparnis ſowie 
der Gefundt e wi größtem anf und 


— i 

außergewöhnlicher Begeiſterung aufgenommenen . Ets. Tel. 28. f Tl 5-84 
n ſchproben — * uns, weitere empfiehlt Felle und 

unentgeltliche Waſchvor führungen Pelzfutter für Damen 


zu veranſtalten, die in Poznan, ul. Wielka 
Nr. 4/5, I. Etg., b. Alleinvertreter A. Reinberg 

Dienslag, mittwoch u. Freitag, um 
m. in Sprache und um 
Sprache an den ge⸗ 
en. Illuſtrierte Proſpekte 
Poſtnachnahme zit 2,50 


und Horren-Peize 
Saison-Neuheiten in grosser 
Auswahl! 


5 Jahre Garantie. Es 
wird gebeten, ſchmutzige 
Wäſche mitzubringen, die 
nach 5 Minuten ſauber ge⸗ 


LD 


Auktion 


von ca. 65 Zucht⸗ und Gebrauchspferden 
(Hengite, Stuten, Wallache) 

durch Mitglieder der f 

Danziger Stutbuchgeſellſchaft 

für Warmblut Trakehner Abſtammung und des 

Pferdezuchtverbandes für ſtarkes Warmblut au 

am mittwoch, dem 4. September 1929, et el Arbeit > 

in Danzig-Langfuhr, Auktionshalle (Huſarenkaſerne). |u. tüchtiger t et 

Zeiteinteilung: 9, Uhr vorm. Vorführung der Pferde. Im Anſchluß 

daran Beginn der Verſteigerung 


a) Pferde von Mitgliedern des Pferdezuchtverbandes für ſtarkes 
Warmblut 


Geldſchrank, 


ebraucht, guterhalten, zu 
aufen geſucht. Offert. mit 
Größe und Preisangabe an 
Ann.⸗Expedition Kosmos 
Sp. zo. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1388. 


D. 


b) der Danziger Stutbuchgeſellſchaft. E 2 182“ 
Kataloge find durch die Geſchäftsſtellen, Danzig, Sandgrube 21, —— 


Tel. 28121 und Danzig⸗Lan r, Ha . 57, Tel. 41952 
zu beziehen. e e Schneidern 


lernen für eig. Bedarf an 
eig. Garderobe können 1g. 


suche Stellung als 


Billigſte Bezugsquelle für erſter oder alleinig Weltinger. Reja 3. 
Perſonen⸗ u. Laſtwagen ser | Beamter | T— 


unterm Chef. Gut mit 
ſchwererem Boden bebor- 
zugt. Bin evangel. 24 jähr. 
a 3 Praxis, $i rag 
andwirtſch. Hochſchule. 
Beider Landesſprach. mät. 
Martin Matthes, 
Rittergut Nielub, 
p. Wabrzezuo, Pomorze. 


In Biala-Bielsto 
werd. 2 junge Stud. (10—14) 
aus ſehr gut. chriſtl. Haus 


von Penſion an 


nommen 


Lehrling, 


Sohn achfbarer Eltern, für 
mein Kolonialwaren⸗ und 
Reſtaurationsgeſchäft, per 
fofort geſucht. A. Tonn, 
Inh. Ewald Tonn, 


Rogozno, 
ul. Czarnkowska 82/83. 


Schüler 


auch Geſchwiſter, find. ſorg⸗ 
fältige Penſion. Beaufſ. der 
Schularb., Pianino i. Haufe, 
Beſte Muff. u. Pflege, Klavier. hab. Gelegenh. gut poln. ſpr. 
Adr. Frau Marie Bialas zu lern. Tucholski, Po- 
Biala⸗Bielsko, Pitſudsk. 6 | znan, Marszalka Foma 82. 


„Komna“ Sp.z o. p., Automobile 
Poznań, Dąbrowskiego 83-85, Tel. 7767, 5478. 


Uspulun-Sudtbelze 
in allen Packungen stets vorrätig. 


een 
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Tageblatt 


Die letzten Tage 


unseres 


Groben Juliläuns-Vorkaufs 


geben jedem die Möglichkeit eines wirklich 
fabelhaft billigen Einkaufs! 


Schlußtag unwiderruflich 31. d. Mts. 


> x Arc, 2 
POZNAN — Stary Rynek = 


. 


7 H h à ul. Sew. Mielżyńskiego 22. W 
ur Herbstsaat 1929| = | 5 
2 Dancin 2 
I. Abs. F. v. Lochows Petkuser Roggen 3 8 a 
Original Weibulls Sturm-Roggen III. > P y 
5 M Standard-Weizen = = 
“ „ Jarl-Weizen © BAR g 
Original Cimhals Grossherzog v. Sachsen- Weizen J © = 
J. Ahsaat Cimhals Grossherzog v. Sachsen-Weizen ] = X 5 
zum Preise franko Waggon Kotowiecko F 5 
inklusive neuem Jutesack pro 100 kg i = 
Roggen 36.— zł Z Weinstuben = 
X Weizen..... 60.— 1 ul. Sew. Mielżyńskiego 22. 
Händler erhalten Rabatt. Die Lieferung 
erfolgt gemäss unseren Lieferungs- AKA 
Jhi i e = ch 1 2 1.1 
Zahlungsbedingungen: 1 ei „ 
te Hurtownia Drzewa i 
bzw. durch Nachnahme oder Inkasso. > 2 
Telefon 2014 Poznan Strzelecka 15 


Saatzucht L EKO We. 5. 
Kotowiecko (Wikp.) 
Bahnstation: Ociaz-Kotowiecko. 


Der XXIV. Jahrgang 


unserer methodiseh-didaktischen u. autodidaktischen 


Handeis-Kurse 


in deutscher u. polnischer Schriftu.Sprache 


beginnt am 2. September 


zur vollkommenen praktischen 
Ausbildung für den Beruf als 


7 
kaufmännische und gewerbliche 
landwirtschaftliche undbehördliche 


Buchhalter, Rechnungsführer, Korrespon- 
denten, Stenographen und Maschinen- 
schreiber in beiden Sprachen. 


Frequenz vom Jahre 1906 bis 1929 = 
10968Absolventen,welche in Deutschland 
u.Polen durch diese Kurse ihren Lebens- 
berufin guten Stellungen gefunden haben 


offeriert ab Lager Poznan: 


Sämtliches Tischler-, Bau- 
und Stellmacher - Material 


sowie 


Speichen und Deichselstangen | 


in bester Qualität 
zu billigsten Konkurrenzpreisen. 
YVYVVvaVv VyV 


Für zwei Schülerinnen des Lyzeums wird 


Penſion geſuchl. 


Gute bürgerliche Küche, Klavierbenutzung. Ausführliche 
Angebote erbittet Mar Klinge. Dufſzniki. 


Wir verkaufen, 


da überzählig, eine gebrauchte, ſehr gut erhaltene 
kupferne Kühlſchlange aus einem Vormaiſchbottich, 
ca. 200 kg ſchwer, für 800.— zt. 
Gutsverwaltung Liſzkowo, pow. Wyrzyſt. 


Suche zum 1. Oktober eine erfahrene, engl. 


Wirtin oder Köchin 


für Landhaus halt. Bitte Zeugniſſe und Gehaltsanipr. 
an Annonc.⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter F. O. 1390 einzuſenden. l 


E. Sfenotypiltin 


die die polnische und deutſche Sprache beherrſcht 
und Stenographie kennt, f o fort geſuchl. 
Offerten an Annonc.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, unter Nr. 1387. 


Auskunft u. Prospekt durch das Sekretariat 
Sm. Marcin 29 der . 


Poznańskie Tow. Buchalteril 
(Posener Buehführungs-Gesellsehaft In Posen) 


Part- und 
Gartenanlagen 


ſowie Auffriſchung und Inſtandhaltung ſolcher, 

übernimmt zu günſtigen Preiſen u. Bedingungen 

P. Weichert, Landſchafts- u. Handelsgärtnerei 
Czempiń, Przegrödka pocztowa. 


ür eine beſonders intenſide Juderrüben- u. 
aatgutwiriſchaft mit Rindviehzucht (Stammherde) 
wird für den 1. Oktober ein energiſcher unverheirateten 


zweiter Beamter 


Für hübſche jg. Dame, 26 J., 
9 e i t a t. ilar T Belannt. eines 
eb, deutſch⸗evgl. Herrn, ca. 30—35, mit nur guter 
falbſtandiger Poſition. Im Auftrage des Vaters über⸗ 
nehme Vermittlung ohne Wiſſen der jg. Dame. Mitg. 
ca. 40.000 —50.000 zł. Es wollen ſich nur Herren von 
einwandfreiem Rufe melden, deren Verhältniſſe genau⸗ 
eſter Nachprüfung ſtandhalten. Abſolute Verſchwiegenheit 
ugef. u. berl. Ausführl. Ang. mit Lichtbild a. d. Ann. ⸗ 
Et. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyn. 6 u. 1386. 
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geſucht. Meldungen an den 


Arbeitgeberverband für die deutſche Landwirkſchafl 


in Großpolen, Poznań, Piekary 16/17. 


Förſter, 


Anfg. 30. J., in Boln. O. Sleſ. ſucht eine wirtſch., tath: 
Lebensgefährtin bis 33 J., auch Witwe ohne Anhg. Off- 
an die Ann. Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 1394. 
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Geſacht Wächter 


zuverläſſiger 
Meld. 


für Obſtgarten auf dem Lande für 6 Wochen. 
beim Diakoniſſenhaus, Poznan, Grunwaldzka 49 


Für mein Manufaktur⸗ und Schuhwarengeſchäft in 
Kreisſtadt Pommerellens ſuche ich per möglichſt baldig. 
Eintritt einen küchtigen, jungen 


Mann nge, Mädchen 


welche auch Handelsbücher einrichten und führen ver⸗ 
ſtehen, und die polniſche u. deutſche Sprache beherrſchen. 
Koſt und Logis evtl. im Hauſe. Bewerbungen mit Bild 
und Zeugnisabſchriften nebſt Gehaltsauſprüchen ſind zu 
richten an Ann.⸗Expedition Kosmos Sp. zo. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 1389. 


